
Beförderung von Lmidesmelioratiouen:c. 321

Merte Abteilung.
^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen und der Unterstützung

landwirtschaftlicher Zw.ecke,
Z. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Weinbauschulen, land¬

wirtschaftliche Winterschulen, Landwirtschaftsschulen).
0. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der daselbst zu errichtenden Acker¬

bauschule.
I). Angelegenheiten der Ausführung des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909.
N. Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
?. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenofsenschaft.
d. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffeutlicheuWafserversorgungs-

anlagen.

^. Angelegenheiten der Beförderung von Landesmeliorationen
und der Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.

1 Das Rechnungsergebnisüber die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1912 bis 31, März 1913 ist folgendes:

H.. Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre (Seite 323 des vorigjährigen Berichtes) 45 869 Mk. 44 Pf.
Titel I Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher ^ ^

I 2 Pacht" und "sonstige Einkünfte aus dem Rittergute Desdorf 8 296 ,. 50
I I I 3' Zinsen der Lehrerpensionsfonds der Landwirtschaftsschulen in 3 43? ,. 92

!

I 5. Beitrag des Staates zum Westfonds:

Bitburg und Cleve ri ri» 5«
I „ 4. Iinsgewinn des Meliorationsfonds........ ol ^14 ., 53

7) Fonds zur Forderung der Land- und Forstwirtschaft 320 000
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen. . . 100 000

Zu übertragen 541 718 Mt. 39 Pf.
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320 000 „ —
100 000 „ —

7 50? 94
«079 .. 13

466 684 .. 53

322 Beförderung vun Landesmeliorationen«.

Uebertrag 541718 Mk. 39 Pf.
Titel I Nr, 6. Beitrag der Provinz zum Westfunds:

3,) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtfchaft
d) Fonds zur Unterstützungvon Waffelleitungen. . .

„ I „ 7. Zinfen des Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft
d) Fonds zur Unterstützungvun Wasserleitungen. . .

„ I „ 8. Zuschüsse aus sonstigen Provinzialmitteln ...... 466 684
Zurückziehungenaus dein zinsbar angelegten Westfonds:

«,) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 674986 „ 32
b) zur Unterstützungvun Wasserleitungen....... 364 661 „ —

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Regulierung der Kalflack ........... 22 000 „ —

„ Nahe ............ 18 900 „ —
des Neffelbaches .......... 3 962 „ —

„ Saynbllches .......... 9 000 „ —
„ Ellebaches ........... 10 500 „ —

für die Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms ..... 33 755 „ 88
zur Unterstützung der durch Hagelschadeuin ihrer Existenz be¬

drohten Weinbergsbesitzer im Kreise Kreuznach .... 56029 „ 56
Abhebungen aus dem zu Lasten des Westfunds für Wasser-

leitungen aufgenommenenVorschußvon 340 000 Mark . 181119 „ —
Einnahmen zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des West¬

funds aufgenommenenVorschusses für Wasserleitungen . . 30000 „ —
Summe 2 846 903 Mk. 75 Pf.

L. Ausgabe.
Titel I Nr. 1. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenWiuterfchuleu... 121450 Mk. — Pf.

„ I „ 2. Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengeldcrn für die Wiuterfchuleu uud
Weinbau-Wanderlehrer ........... 33 033 „ ^ „

„ I „ 3. Zuschüssefür die Laudwirtschllftsschuleu in Bitburg uud Eleve 10 500 „
„ I „ 4. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplan für die bei den

Landwirtschaftsschuleniu Bitburg und Eleve angestellten
Lehrer ................ 16 717 „ 80 „

„ l „ 5. Zuschüssefür die landwirtfchaftlicheuVerfuchsstationeuin
Bonn und Kempen ............ 6 000 „ — „

„ l „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den wirtfchaftlich zurückgebliebenenTeilen der Provinz (West¬
fonds) — zinsbare Anlegung diefes Fonds —

a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . 647 507 „ 94 „
d) „ Unterstützungvon Wasserleitungen.....206 079 „ 13 „

„ I „ 7. Zur Unterstützung landwirtschaftlicherUnternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirt¬
schaftlicher Funds) ............. 200 834 „ 81 „

Zu übertragen 1 242 122 M. 68 Pf.
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Uebertrag 1242122 Mk. 6« Pf.
Titel I Nr. 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbankznr

Hebung der Winzernot hergegebenen Darlehen . , . . 4 840 „ — „
„ I „ 9, Zur Erhaltung der Gebäulichkeitendes Rittergutes Des-

dorf und zum Unterhalte uud zur Ausbildung von Waisen¬
knaben ................ 7 596 „ 04 „

„ I „ 10. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischen Anf-
nahmearbeitenin der Rheinprovinz ........ 5 400 „ — „

„ I „ 11. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- uud Obstbauschule iu Trier 39 307 „ - „
„ I „ 12. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- und Obstbauschulein

Kreuznach ............... 42582 „ 75 „
„ 1 „13. Zuschuß für die Provinzial-Weiu- und Obstbauschulein

Ahrweiler ............... 38 004 „ 75 „
Unterstützungenaus dem Wcstfunds:

s.) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 674986 „ 32 „
1)) „ Unterstützungvou Wasserleitungen ......364 661 ,, — „

Außerordentliche Beihilfen:
Zur Regulierung des Neffelbaches.......... 3 962 „ — „

der Kalflack ........... 22 000 „ - „
„ Nahe ............ 18 900 „ - „

des Snynbaches .......... 9 000 „ — „
„ Ellebaches .......... 10500 „

für die Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms ..... 36 252 „ 32 „
zur Unterstützung der durch Hagelschädenin ihrer Existenzbe¬

drohten Weinbergsbesitzer im Kreise Kreuznach .... 56029 „ 56 „
Zahlungen aus dem zu Lasten des Westfondsfür Wasserleitungen

aufgenommenenVorschußvon 340 000 Mark . . . . 181119 „ — „
Summe 2 757 263 Ml. 42 Pf.

Die Einnahme betrug 2 846 903 Mk. 75 Pf.
„ Ausgabe „ 2 757 263 „ 42 „

Mithin Bestand 89 640 Mk. 33 Pf^
der auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Von diesem Bestände entfallen:
auf den allgemeinen landwirtschaftlichen Fonds (Titel I Nr. 7 der Ausgabe) 55 862 M. 05 Pf.
auf den Fonds des Rittergutes Desdorf (vergl. deu betreffenden Bericht

Seite 348)................... 3778 „ 28 „
ferner sind zur Verzinsung und Tilgung des zu Lasten des Westfondsauf¬

genommenenVorschusses für Wasserleitungen«serviert , . 30 000 ,. ^ „
Der Bestand des allgemeinenlandwirtschaftlichen Fonds ist bis auf den unten angegebenen

Betrag von 7770 Mark 22 Pf. mit Bewilligungenbelastet.
Der Westfonds und zwar der Fonds zur Forderung der Land- und Forstwirtschaft(Titel I

Nr 5 ^ 6a und 7 a der Einnahme) ist zinsbar bei der Landesbankhinterlegt. An, Schlüsse des
Rechnungsjahres 1911 war noch ein Bestand von 2««789M°rk 52 Pf. vorhanden. Hierzu traten
als weitere zinsbare Anlage der Westfondsfür 1912 mit 640 000 Mark und die durch die Hmter-

4l*
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Bewilligt bisher gezahlt
^» ^<

121 500 115 811
80 000 78 500
52 000 52 000
27 000 9 000
46 500 10 500
57 400 54 000

lcgung gewonnenenZinsen mit 7507 Mark 94 Pf, (vergl. Titel I Nr, 6u, der Ausgabe), so daß
bei der Landesbank insgesamt 928 297 Mark 46 Pf, hinterlegt wurden. An Unterstützungenaus
dem Westfonds sind 674 986 Mark 32 Pf, gezahlt worden, so daß am Schlüsse des Berichtsjahres
noch 253 311 Mark 14 Pf, bei der Landesbank ruhten. Bis auf die Summe von 32 495 Mark
26 Pf, ist der Fonds mit Bewilligungen belastet.

Ueber den zur Unterstützungvon Wasserleitungenzur Verfügung stehenden Westfondswird
besondersberichtet (vergl, Abschnitt tt Seite 384).

Für folgende nach dem vurigjährigen Berichte noch unerledigte größere Flußrcguliernngc»
sind von den vom Provinziallandtage aus außerordentlichenMitteln bewilligten Beihilfen bis zum
Schlüsse des Rechnungsjahres 1912 folgende Betrage gezahlt wurden:

Regulierung des Neffelbaches .............
,, der Nahe ...............

„ Klllflack ...............
,, des Saynbaches .............
,, ,, Ellebachcs ..............

Räumung der Niers ................
Der 53, Provinziallnndtag hat in der Plenarsitzungvom 26, Februar 1913 zu den Kosten

der Regulierung der Siegdeiche im Kreise Sieg eine Beihilfe bis zur Höhe von 130 000 Mark
bewilligt.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Wein- nnd Obstbauschuleu,der landwirtschaft-
lichen Wintcrschulen,Laudwirtschaftsschulen,sowie des Rittergutes Desdorf liegen besondere Vcr-
waltnngsberichteunter den AbschnittenL uud <ü vor,

2, Für die Unterstützunglandwirtschaftlicher Untcruchmnngenkommen zwei Fonds in Betracht:
I, Der Westfonds für die wirtschaftlich zurückgebliebenen Teile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald,Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, BergischesLand, Bönninghardt.
II, Der allgemeine landwirtschaftliche Fonds für die übrigen Teile der Provinz,

I. Westfonds.
Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesen ist, waren ans dem Westfunds des

Jahres 1911 «»verwendetgeblieben (Seite 333 des vorigjährigenBerichts) 40 366 Mk. 84 Pf.
Hinzu kanten:

Der Westfonds des Jahres 1912 mit...........640 000 „ — „
Zurückgezahlteund ersparte Beihilfen ............ 15 429 „ 48 „
Die Zinsen aus den hinterlegten Beständen des Westfouds mit, , , , ___7 507^ „ 94 „

so daß im gauzeu iu 1912 703 304 Mk, 26 Pf.
verfügbar wareu.

Auf Gruud der Beschlüsse der aus Vertretern der KöniglichenStantsregicrnng und der
Provinzialvcrwaltnng znsammengesetzten Westfondskonferenzvom 3, April 1912 wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

1. Für die ZusammenlegungssacheAntweiler, Kreis Adenau .... 300 Mk,
2. „ „ „ Arbach-Ditscheid,Kreis Adenau . . 300 „
3- „ „ „ Bereborn-Colverath, Kreis Adenau .___ 5 000 ,,

Zu übertragen 5 600 Mk.
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Ueb ertrag 5 600 Mk.
4. Für die Zusammenlegungssache Dankerath, Kreis Adenau . 300 „
5. „ ,, ,, Gunderath, ,, 300 „
6. „ ,, ,, Hausen, ,, 400 „
7, „ ,, ,, Kaperich, ,, ,, 200 „
8. ,. ,, Köttelbach, ,, ,, 300 „
9. „ , ,, Köttrichen, „ ,, 400 „

10. „ ,, ,, Müllenbach, „ ,, 500 „
1^. . ,, Ohlenhard, ,, ,, 2500 „
12. „ Retterach, ,, ,, 2 500 „
13. „ Rothenbach-Meisenthal,Kreis Al >enau 300 „
14. „ Uersfeld, ,, 3 000 „
15. „ Eckendorf, Kreis Ahrweiler . 7 000 „
16. „ ,, , Gelsdorf, „ ,, 2 500 „
17. ,. ,, „ Ringen, ,, . . 400 „
>8. . ,, ,^ Kürrenberg, Kreis Manen. . . . 500 „
19. „ ,, ,, Monreal, ,, ,, , , . . 300 „
20. ., ,, Münk, „ ,, - - . . 400 „
21. „ „ ^ Polch, ,, ,, - - 3 000 „
22. „ ,, St. Johann, ,, ,, - - . . 900 „
23. „ ,, Meckel, Kreis Bitburg . . . 400 „
24, „ Bolsdorf, Kreis Dann . . 400 „
25. „ Darscheid, „ ,, . . 400 „
26. „ „ Demcrath, ,, „ . . 500 „
27. „ Deudesfeld, » „ . . 700 „
28. „ Hörscheid, „ ,, . . 400 „
29. „ Neroth, 5, ', 3 500 „
30. „ Schalkenmehrcn , ,, ,' . . 500 „

31. „ Waldkönigen, ,, » . . 5000 „

32. „ Burg, Kreis Wittlich 2 500 „

33. „ Carl, ,, ,, 3 000 „

34. „ Flußbach, » ,, 500 „

35. „ Gmnsdorf, ,, ,, 3 000 „

36. „ Großlittgen, ,, „ 1800 „

37. „ Mcmderschcid, ,, ,, 500 „

38. „ Schwarzenborn, ,, ,, 300 „
39. Seinsfeld, „ » 3 000 „
40. Spangdahlem, 5' „ 3 000 „
41.

"
Altendorf, Kreis Rheinl ach 5 000 „

42. ,, Ersdorf, „ 200 „
43. Fritzdorf, ', „ 4 500 „

44. „ (Dränage) Adendorf, „ 5 000 „

45. „ Arzdorf, '< ', 5 000 „
Zu übertra M 80 400 Mk.
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Uebertrag 80 400 Ml.
46. Für die Zufammenlegungsfach : Fritzdorf, Kreis Rheinbach . . . 7 000 „
47. ^ ,, '! Bogheim, Kreis Düren , . . . 300 „
48. ,, Drove, „ „ . . . . 1000 „
,9. ,, ,, s» Geh, 600 „
50. ,, ,, ,, Straß, „ „ . . . . 400 „
51. 5! Winden, „ „ . . . . 300 „
52. », Zweifall, Kreis Montjoie . . . , 300 „
5.)!. " " »' (Ergänzungs- und Nachtragsarbeiten)

Udenbreth, Kreis Schleiden . . 1400 „
5.4. " Glehn, 2 500 „
55. !I »' Hecken, 300 „
56. " Hergarten, 5 000 „
!>7. „ >, Udenbreth, „ „ 3 000 „
58. „ „ ,, Matten, 8 000 „
59. ,, » Allenbach, Kreis Bernlastel . . 700 „
60. ,, Bifchofsdhron, „ „ . . 3 500 „
61. ,, ', Commen, „ „ . . 3 500 „
62. ,, ,, " Götzeioth, 2 400 „
s^!. ,, ,, Hundheim, „ „ 4 500 „
64. ^, ,, " Ilsbach, 1500 „
65. " Longcamp, „ „ . . 600 „
<!<',. ^ " Morbach, „ „ 400 „
lI7, ,, '» Thalfang, 400 „
!i«. ,, ,, '» Wenigerath, ,, „ 400 „
«;ü. " " " (Gnt- und Bewässerung) Commen

Kreis Bernlastel ..... 4 000 „
70. " " " (Ent- und Bewässerung) Götzeroth

Kreis Bernlastel ..... 3 000 „
?!, " " ', (Ent- und Bewässerung) Rorodt

Kreis Bernlastel ..... 1520 „
72. ,, ,, Kreuzweiler, Kreis Saarbmg. . 500 .,
73. „ " Taben-Rodt, ,, „ . . 500 „
74. '5 Dudenroth, Kreis St. Goar . . 400 ..
75. ,, ,, " Hausbay, „ „ „ , - 300 „
76. ,, „ ,, Laudert, pfälzifch,Kreis St. Goar 300 „
77. ,, ,, ,, trierisch, „ „ 300 „
78. ,, ,, ,, Lingerhahn, Kreis St. Goar . , 500 ..
79. ,, ,, ,, Pfalzfeld, „ „ „ - - 300 „
80. ,, ,, ,, Gehlweiler, Kreis Simmern . . 500 „
81. ,, ,, ,, Hirschfeld,Kreis Zell . . . . 300 „
82. „ „ ,, Wllhlenau, „ „ . . . . 300 „
83 s' " " Derfchen, Kreis Altenkirchen.

In übertrage
300 „

n 141320 Mk



Beförderung von Landesmeliorationen«, 327

84.
85.
86.
87.
88.
89.
90.
91.
92.
93.
!»4.
95.
96.
97.
98.
99.

100.
101
102.
103.
104.

105.
106.
107.
108.
109.
110.
111.
112.
113.
114.
115.
116.
117.
118.
119.
120.

121.
122.
123.

',
»

Uebertrag
Für die Zusammenlegungssachc Eichen, Kreis Rheinbach

„ „ „ Ende-Hausen, „
„ „ „ Fliedewald,
„ „ „ Glatteneichen, „
„ „ „ Namoth,
,, ,, '5 »nott, ,, ,,
„ „ „ Seifen,
„ „ „ Steineroth,
„ „ „ Altwied, Kreis Neuwied
„ „ " Asbach,

Bonefeld,
Elsaf-Asbach,„
Iungeroth, „
Limbllch-Sessenhaufen, ilreis Neuwied
Melsbach, Kreis Neuwied
Oberbiebei, „ „
Rodenbach, „ „
Schöneberg^Altenhofen, Kreis Neuwied
Segendorf I, Kreis Neuwied

Wollendorf - Fahr - Gönnersdorf, Kreis
Neuwied .....

Altenstädten, Kreis Wetzlar
Blasbach,
Dollar, „ „
Dutenhofen, „ „
Ebersgöns, „
Edingen,
Ehringshaufen,„ „
Erdn, „ ,,
Kmftfolms, „
Oberkleen, „ „
Oberquembach, „ „
Oberwetz, „ „
Salzböden, „ „
Tiefenbach,
(Dränage) Ebersgöns, Kreis Wetzlar
( „ ) Erdn und Mudersbach,

Kreis Wetzlar .......
Krofdorf-Gleiberg,Kreis Wetzlar. .
Brafchoß, Siegkreis .....
Breidt, „ .....

Zu übertragen

"
»

141320 Mk.
4 000 „
2 000 „

400 „
300 „

5000 „
2 000 „
2 000 „

200 „
300 „
400 „
400 „

2 000 „
500 „

4 000 „
300 „

4 500 „
1400 „
4 000 „
2 500 „

300 „

3 000 „
3 000 „
5 500 „
2 000 „

300 „
4 000 „

400 „
700 „

12 000 „
5000 „

400 „
300 „
300 „
600 „

9 000 „
3 000 „

5 000 „
10 000 „

2 000 .,
400 „

244 720 M.
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Uebertrag
124,
125.
126.
127.
128.
129.
130.
131,
132.
133.
134.
135.
136.
137.
138.
139,
140.
141.
142.
143.
144
145.

146.
147.
148.
149.
150.

151.
152.
153.
154.
155.
156.
157.
158.
159.
160.
161.
162.
163.

Für die ZusammenlegungssacheDahlhausen, Siegkreis
Eischeid,

„ Geistingen, „ , , , ,
Leuscheid, „ . , , ,

„ Obereip-Mühleip, Siegkreis , ,
Seelscheid, Siegkreis . . . ,
Söntgerath, „ , . . ,
Wolperath, „ , . , ,

,, Baumen-Herfeu, Kreis Waldbrül
Bettenhagen,
Bettingen,

,, Bladersbllch, ,,
Dreisel,

,, Gcilenkausen, ,,
Hausen,
Helpenstell,
Hetzen,
Holpe,
Hufen,
Kohlberg-Oettershagen.KreisWaldbrül
Krähwinkel.Kreis Waldbrüt . . .
Obcrgeilenkausen-Neuenhähnen,Kreis

Waldbrül ........
Spurkenbllch,Kreis Waldbrül . .
Ucberhulz,

^ Bclmicke, Kreis Gummersbach . .
Elfcnroth, „

„ Verr-Anfang-Büddelhagen,Kreis
Wipperfttrth .......

Wicsenmeliurationim Hönnigctale, Kreis Altena .....
Entwässerung Mcrodc, Kreis Düren ........

Iüngersdorf, „ „ ........
Dränage Gladbach, ,, ,, ........
Entwässerung Vrmmlauf, Kreis Malmedy .......

,, Mechernich, ,, Schlciden .......
,, Kallmuth, ,, ,, .......
„ Krombach, „ Malmedy .......

Xhoffrcnr,, „ „ .......
Dränage Iungchenbüchel, „ Muntjoie ..... - .
Feldgrasbau Gemeinde Crombach, Kreis Malmedy ....

„ Weismes, „ „ ....
„ Kreis Montjoie...........

Zu übertragen

244 720 Mk.
5 000

800
5 000

300
2 500

800
300
600
200
100
100

1500
300
300
100
300
300
200
100

1000
3 000

4 350
200
100
500
300
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Uebertrag 297 643 Mk,
164. Für Feldgrasbau, Kreis Schleidcn ........... 2 800
165. „ Unterweisungder Bevölkerungim Obstbau, Kreis Malmedy . 450
166. „ Ausbildung von Obstbanmwartern,Kreis Malmedy .... 3?5
167. „ Obstbau (Kreisobstbaumfchule), Kreis Schleideu ..... 300 "
168. „ Flachs- und Hanfbau, Kreis Malmedy ........ 510 ''
169. „ Hcckenpstanzungen, Kreis Malmedy ......... lyyy
170. „ „ „ Schleiden ......... 500 ',
171. ,, Ziegenzucht,Kreis Düren ............ lyy
172. „ „ „ Montjoie........... 600 ''
173. „ „ „ Schleiden ........... 1000 „
174. „ Dungstätten, „ Malmedy ........... 400 „
175. „ „ „ Montjoie........... 500 „
176. „ „ „ Schleiden ........... 500 „
177. „ Wiesemvnrterkursus,Kreis Malmedy ......... 360 „
178. „ Viehtränken, Kreis Montjoie ........... 600 „
179. „ Entwässerung Binniugeu III, Kreis Cochem ..... 2900 „
180. „ WiesenmeliorationZettingen, „ „ ...... 610 „
181. „ „ Binuingen-Brohl, Kreis Cochem .... 490 „
182. „. Dränage Weiler, Kreis Cochem .......... 300 „
183. „ Entwässerung Wierfchem II, Kreis Mayen ....... 1200 „
184. ,, Feldgrasanlllge Krastel, Kreis Simmern ....... 290 „
185. ,, Regulierung des Kttlzbaches,GemeindenChümdchen und Keidel-

heim, Kreis Simmcrn ............ 930 „
186. „ Feldgrasanlage Sabershaufcn, Kreis Simmcrn ..... 80 „
187. „ Dränage, Briedel Kreis Zell........... 2190 „
188. „ WiefenmeliorationBelg I, Kreis Zell........ 1 290 „
189. „ „ GrenderichII, Kreis Zell...... 270 „
190. „ „ „ III, „ „ ...... 210 „
191. „ „ LüsselfcheidIII, „ „ ...... 220 „
192. „ ,. " IV, „ „ ...... 180 „
193. „ Feldgrasnnlage Hirfchfeld,Kreis Zell ........ 480 „
194 ..... Löffelfcheid ............. 500 „
195 Viehwcideanlageu,Kreis Altenkirchen ........ 1300 „
196. ," „ " Neuwied ......... 2 080 „
197. „ Dränage Schwalbach,Kreis Wetzlar ......... 780 „
198. , WiesenmeliorationAltcnkirchen, Kreis Wetzlar ...... 320 „
^g ^, Erda, Kreis Wetzlar....... 5«0 „
200. „ Feldgrasanlllge Katzcnfurt, „ „ ....... 410 „
201. „ Feldgrllsbau, Kreis Adenau ........... 100 „
202. I „ " Cochem........... 880 „
203. „ „ „ Simmern .......... 210 „
2^4 „ „ Neuwied ..........._____ 180__^

Zu übertragen 326 598 Mk.
42



330 Beförderung von Landesmeliorationen:c.

Uebertrag 326 598 Mk
205, Für Obstbau (Obstbaumwärter), Kreis Cochem ....... 150
206, „ „ „ „ Mllyen....... 300
207, „ Obstplantagen Kirchen, Kreis Altenkirchen ....... 1000
208, „ Obstbau (Obstbaumwärter), Kreis Altenkircheu ..... 300
209, ,, „ Kreis Wetzlar............. 1200
210, ,, Flachs- und Hanfbau, Kreis Simmern........ 350
211, ..........Zell......... 270
212. „ „ „ „ „ Altenkirchen....... 390
213. „ Ziegenzucht,Kreis Adenau ........... 230
214. „ „ „ Ahrweiler........... 500
215. „ „ „ Cochem ........... 300
216. .. ,, „ Mllyen ........... 800
217. „ „ „ Kreuznach ........... 600
218. „ „ „ Meisenheim .......... 600
219. „ „ „Zell ............ 300
220. „ „ „ Neuwied........... 2 400
221. „ „ „ Wetzlar........... 800
222. „ Duugstätten, „ Ahrweiler ........... 500
223. „ „ „ Cochem ........... 300
224. .. „ „ Mayen ........... 500
225. „ „ „ Coblenz-Lnnd ........ , . 300
226. „ „ „ St. Goar........... 500
227. „ „ „ Kreuznach ........... 210
228. „ „ „ Simmern........... 500
229. ......Zell............. 250
230. „ „ „ Meisenheim .......... 500
231. „ „ „ Altenkirchcn .......... 500
232. „ „ „ Neuwied........... 500
233. „ Umwandlung von Oedland in Wiesen und Weiden, Kreis

Waldbröl ................ 8 000
234. „ Umwandlung von Oedland in Wiesen und Weiden, Kreis

Gummcrsbach ............... 200
235. „ Melioration des Römerbllchtales,Kreis Gummersbach . . . 611
236. „ Ziegenzucht,Kreis Gummersbach .......... 500
237. „ „ „ Mülheim a. Rhein........ 400
238. „ „ „ Rheinbach ........... 800
239 ....... Sieg ............ 150
240. „ „ „ Waldbröl........... 300
241. „ „ „ Wipperfürth.......... 150
242. „ Dungstätten, „ Euskirchen........... 350
243. „ „ ^ Gummersbach.......... 500
244. „ „ ^ Mülheim a. Rhein........ 500

Zu übertragen 354 109 Mt.
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Uebertrag 354 109 Mk.
245. Für Dungstätten, Kreis Sieg............ 500
246. „ „ „ Waldbröl........... 1000 "
247. „ „ „ Wipperfürth.......... 500 „
248. „ Wiesenwärterkursus,Kreis Waldbröl ......... 720 „
249. „ Ergänzungsarbeiteu, Genoss. Bevertal, Kreis Lcnnep ... 1000 „
250. „ Melioration, Genoss. Borbachtal, Kreis Lennep ..... 1310 „
251. „ Obstbau (Ausbildung von Obstbaumwärtern), Kreis Solingen-

Land ................. 150 „
252. „ Ziegenzucht,Kreis Lennep ........... . 2 000 „
253. „ „ „ Solingen-Land......... 2 000 „
254. „ Dungstlltten, „ Lennep ............ 500 „
255. „ „ „ Solingen........... 500 „
256. „ Beschaffung künstlicher Düngemittel, Bönninghardt, Kreise Moers

und Geldern ............... 2 500 ,,
257. „ Urbarmachungvon Oedläudercienund Beschaffung von Saatgut,

Böuninghardt, Kreise Moers und Geldern ...... 1500 „
258. „ Melioration des Schiefbcchner Gemcindebruches,Kreis Gladbach 2 300 „
259. ,, „ „ Schwarz-,Laar-und Baalerbruches,Kreis Geldern 28 000 „
260. „ „ „ KleinenbroicherGemeindebruches, Kreis Glad¬

bach ............. 2 000 „
261. „ „ „ Roseller Gemeindebruches,Kreis Neuß ... 2700 „
262. „ Kultivierung des Schcrmbecker Gemeindebruches,Kreis Rees . 2 000 „
263. „ EntwasserungsanlagePeffingen und Stockem, Kreis Bitburg . 480 „

264. „ Viehweiden,Kreis Daun ............ l i Lic, "

265. „ Viehweiden,Kreis Prüm ............ 4 200 „
266. „ GrundstüÄsentwässerungDorf, Kreis Wittlich ..... 4 200 „
267. „ Ergänzungsarbeiten Mcttendorf, Kreis Vitburg ..... 1480 „
268. „ EntwässerungsarbeitenMcttendorf, „ „ ..... 2 070 „
269. „ Dränage Beinhausen, Kreis Dann ......... 2 610 „
270. „ Wiefenanlage Salm, „ „ ......... 1560 „
271. „ Viehweidenin Auel und Gsch, Kreis Dann ...... 425 „
272. „ WiesenentwäsferungDausfeld, Kreis Prüm ...... 880 „
273. Entwässerung Weinsheim, Dausfeld und Rommersheim, Kreis

Prüm ................. 2500 „
274. „ Entwässerung Vüdesheim, Kreis Prüm ....... ?80 „
275. ^, „ Schwirzheim, „ „....... 2000 „
276. , Anlage von 43 Viehweideplätzen, Kreis Prüm ..... 5 379 „
277. „ einer Iungviehweide in Longcamp, Kreis Bernlastel . 3 000 „
278. I EntwässerungHargarten, Kreis Merzig ....... 1712 „
279. Melioration einer Gemeindeödlandflächein Greimerath, Kreis

Saarburg ................____ 1^)90__^
Zu übertragen 443 505 Mk.

42*
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280,
281,

282,

283,
284,
285,
286,
287,
288,
289,
290,
291,
292,
293,
294
295,
296,
297,
298,
299,
300,
301.
302,
303,
304.
305,
306,
307.
308.
309.
310.
311.
312.
313.
314.
315.
316.
317.
318.
319.

Uebertrag
Für Ergiinzungsarbeiten Genoss. Kell, Kreis Trier .....

„ Umwandlung von Oedland in Ackerland nnd Wiese in Wald-
weiler, Kreis Trier.............

„ Wiederherstellungder durch Erdrutschungen beschädigten Wein¬
berge in Erden, Kreis Bernkastel ........

„ Melioration von Oedland in Malborn, Kreis Bernkastel . .
„ Entwässerung Viel, Kreis Merzig .........
,, Ergänzungsarbeiten Niederlosheim, Kreis Merzig ....
„ „ Rappwciler-Iwalbach, Kreis Merzig . ,
„ Melioration von Oedland in Oberzerf, Kreis Saarburg , ,
„ Entwässerung Beurig, Kreis Saarburg ........
„ WiesenmeliorcitionMünzingen und Faha, Kreis Saarburg
„ „ Kenn, Kreis Trier........
,, Umwandlungvon Oedland in Ackerland in Bescheid, Kreis Trier
,, Ent- und Bewässerung von Wiesen in Sotzweiler, Kreis Ottweiler
,, Nachbesserungen in der Eifel, Reg,-Bez, Trier .....

„ Obstbau, Kreis Wittlich............
,, ,, (Obstbaumwärter), Landkreis Trier ......
„ Ziegenzucht,Kreis Bitburg ...........

„ Dllun............
„ Prüm , . . . ,.......
„ Merzig............
„ Saarburg...........

„ „ „ St. Wendel..........
„ „ Trier-Land..........

,, Dungstätten, Kreis Dann ............
„ Prüm............
„ Wittlich...........

„ „ ,, Bernkastel...........
„ Saarburg...........

„ ,, „ St. Wendel..........
„ ,, „ Trier-Land..........
„ 2 Viehtränken in Auw, Kreis Prüm........
„ Bauleitung von Meliorationendem Meliorationsbauamt in Aachen
" " ,! ,! 5/ ,, ,/ »i)0NN

„Coblenz
" " ', ,, ?, ,, ,, H^rier

„ Waldkultur und Waldwegebau im Reg.-Bez. Aachen
„ Coblenz .

" " ,, ,, ,, ,, /, Eoln .
„ Düsseldorf

" ,, ,, ,, ,, ,, ,, Trier. .

443 505 Mt.
2 000 „

2 000 „

2 500 „
1500 „
3 000 „

430 „
1222 „
2 000 „
1890 „
1600 „
2 250 „

525 „
720 „

4 400 „
500 „
500 „
400 „
300 „
300 „
600 „
400 „

1000 „
1500 „

500 „
367 „
500 „
500 „
500 „
500 „
100 „
230 „

1900 „
1300 „

720 „
3 400 „

23 200 „
44 600 „
4100 „
2 900 „

38 200 „
Zu übertragen 598 559 Mk.
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Uebertrag 598 559 Mk.
320, Fiir Zuschuß zu den Kosten der Aufzuchtstationenfür Höhenvieh

an die Laudwirtschaftskammer.......... 5 000
321, „ Gewährung von Prämien für reinrassige Glanstiere an die

Landwirtschaftstammer ............ 3 500
322, „ Unterhaltung von Schweinezuchtstationen an die Landwirtschafts-

kammei ................. 2 500 „
323, „ Förderung des Flachsbaues an die Landwirtschaftstammer, , 2 000
324, „ das Tuberkulosetilgungsuerfllhrennach Ostertag an die Land¬

wirtschaftskammer .............. 2 000
325, Zur Verstärkung des allgemeinen landwirtschaftlichenFonds der

Provinz als Ersatz für die aus ihm allein bestrittenen Bei¬
hilfen für Rindviehzuchtzwecke .......... 21000 „

Ferner wurden noch nachträglichbewilligt:
326, Dem Bureau des Ober-Präsidiums zur Beschaffungvon Westfonds-

unterlageu .................. 250 „
327, Zur Mclioratiou der Brockhuyser Heide, Kreis Geldern . . , , 6 000 „
328, Außerdem ist noch ein Betrag von .......... 30000 „

zur Verfügung gestellt, der zur Verzinsungund Tilgung eines weitereu
zur Unterstützung von Wasserleitungen aufgenommenen Darlehns
verwendetwird.

Im ganzen sind also 670 809 Ml.
Unterstützungenbewilligt worden.

Der Nest des uicht zur Verwendung gelaugten Kredits (703 304 Mark 26 Pf. weniger
670 809 Mark ---- 32 495 Mark 26 Pf,) ist im Rechnungsjahre 1913 mitverteilt worden.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicherFonds.
Der für die außerhalb des WestfondsgebictesliegendenTeile der Rheinprovinz bestimmte

allgemeine landwirtschaftliche Fonds setzte sich für 1912, wie folgt, zusammen:
a) Unvertcilt gebliebener Rest des Kredits für 1911 .... 1 356 M. 88 Pf.
K) Kredit für 1912 nach dein Haushaltsplan Titel I Nr, 7 der

Ausgabe ................ 217 478 „ 15 „
o) Ersparnissean Beihilfen ............ 4 413 „ 66 „
ä) Erstattung aus den: Westfonds für bewilligteBeihilfen zur

Hebung der Rindviehzuchtiu den Kreisen des Westfonds¬
gebietes (vergl, Abschnitt I Nr. 325) ........ 21000 „ - ^

Summe 244 248 M. 69 Pf.
Davon ab die Mindereinnahme aus dem Zinsgewinn des Melio-

illtionsfonds ..............._____ ^76 " 47 „
Mithin standen znr Verfügung 243 172 Mk. 22 Pf,

Aus diesem Fouds wurden folgendeBeihilfen bewilligt:
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^. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen
für 1912:

1, Zur Hebung der Rindviehzucht (Die Verwendung ist unten näher
nachgewiesen) ................. 30000 Mk,

2, Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskcnmner, . , 8 000 ,,
3, „ „ „ Fischzucht an den Rheinischen Fischereiverein . , 2 000 „
4, „ Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrern an die Landwirt¬

schaftskammer................. 8 760 „
5, Beitrag zum Moorkulturverein ............ 20 „
6, Zur Unterstützung von Wasser- bezw, Talsperrengenossenschaften

(Niers 3000 Mark, Erst 2400 Mark, Talsperre bei Lennep
6000 Mark) ................. 11400 „

7, Zur Besoldung von 4 Viehzuchtinspektoren an die Landwirtschaftstammer 8 000 „
8, „ Unterhaltung der Molkerei-Lehr- und Versuchsanstalt an die

Landwirtschllftskammer.............. 5 000 „
9, Zur Hebung des Rotweinbaucs an der Ahr und am Mittelrhein . 20 000 „

10. „ Deckungder Kosten der an der Provinzial-Wein-und Obst¬
bauschule in Kreuznach zur Ausbildungvon Obstbanmwarteinein¬
gerichteten Obstanlage in Schönefeld — letzte Rate von 35 000 Mark — 5 000 „

11. Beihilfe zur Veranstaltung einer jährlichenPferdeausstellung in Cöln 3 000 „
12. Für die Zeitschrift „Das Wetter" ........... 972 „
13. Zur Deckung der Kosten des Ankaufes des Schäfer'schen Grundstückes

in Kreuznachfür die dortige Weinbauschule— V. Rate von
25000 Mark — ................ 5 000 „

14. Zur Einrichtung eines Kreisrebschnittgartensim Kreise Kreuznach—
IV. Rate von 4400 Mark — ............ 1100 „

15. Zur weiteren Förderung der geologisch-agronomischen Anfnahmear-
beiten insbesonderein den Kreisen Moers, Kempen und Geldern an
die Landwirtschaftskammer............. 2 700 „

16. Zur Beschleunigungder geologisch-agronomischen Kartierungsarbeiten
in der Rheinprovinz an die Landesanstalt in Berlin ..... 500 „

L. Ferner sind vom Provinzialausschusse im Laufe
des Berichtsjahres bewilligt worden:

17. Für Regulierung des Gupenerbaches in der GemarkungBroich, Land«
kreis Aachen ..............

18. „ Bachregulierung in der Gemeinde Güsten, Kreis Iülich .
„ „ ,. Welldorf, „

„ „ „ „ Selgersdorf,Kreis Iülich
„ „ „ Pütz, Kreis Vergheim .

„ „ „ „ Borr, Kreis Euskirchen.
Dränage Langerwehe, Kreis Düren ......... 2 000

Luchem, „ „.......
Zu übertragen 129 152 Mk.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

1000 ,?

2 375 „
1875 ,,
2 500 ,,
4 000 ,,
1150 ,,
2 000 ,»
2 800 ,,
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Uebertrag 129152 Mk,
25. Für Dränage Pier, Kreis Düren ........... 5 990
26. „ „ Holzem, Kreis Bonn-Land ........ 3 000
27. „ „ Bessenich, Kreis Euskirchen ........ 2 400
28. „ „ Geich, Kreis Düren ........... 2 500
29. „ Dungstätten, Landkreis Aachen .......... 100
30. „ „ Kreis Eupen ............ 50 ^
31. „ „ „ Düren ............ 400 „
32. „ „ „ Geilenkirchen .......... 300 „
33. „ „ „ Heinsberg ........... 250 „
34. „ „ „ Iülich ............ 1000 „
35. „ „ „ Erkelenz ........... 40 „
36. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Iülich ........ 300
37. „ „ „ „ „ Geilenkirchen ...... 300 „
38. „ „ „ „ Landkreis Aachen ....... 250 „
39. „ „ „ „ Kreis Düren ........ 250 ^
40. „ „ „ „ „ Erkelenz ....... 200 „
41. „ Ausbau des Saynbachbettes, GemeindeSayn-Mülhofen,Land¬

kreis Coblenz ............... 1200 „
42. „ Regulierung des Bubenheimerbaches,Landkreis Coblenz ... 3 750 „
43. „ Hebung der Ziegenzucht,Kreis Neuwied ....... 200 „
44. „ „ „ Fischzucht, Kreis Mayen ........ 500 „
45. „ „ „ „ „ Zell ......... 100 „
46. „ „ „ Bienenzucht,Reg.°Bez. Eoblenz ...... 500 „
47. „ Regulierung des Swistbaches in den Gemeinden Ollheim und

Heimerzheim,Kreis Rheinbach .......... 7 000 „
48. „ Desgl. in den Gemeinden Morenhoven,Miel und Ollheim,

Kreis Rheinbach .............. 8 000 „
49. „ Ausbesserungvon Hochwasserschadenan den reguliertenStrecken

der Erst in den Gemeinden Weingarten-Rheder, Kreis Eus»
kirchen und Stotzheim-Roitzheim,Kreis Rheinbach .... 3375 „

50. Wiesenmeliorationin Sindorf, Kreis Bergheim ..... 3 000 „
51. I ,. ,. Türnich, „ „ ..... l 000 „
52. „ Dungstättenanlllgen,Kreis Beigheim ........ 240 „
53. „ . " Eustirchen ........ 100 „
54 „ Landkreis Mülheim-Rhein ..... 200 „
55' „ Kreis Rheinbach ........ 425 „
56 Hebung der Ziegenzucht,Landkreis Cöln ....... 1000 „
57. '^ „ „ „ » Mülheim-Rhein .... 200 „
58 ' Regulierungdes Anrathötanals mit Nebenbächen, Anraths-

kanalgenossenschnft, Kreis Moers ........ 6 925 „
59 Regulierung der Wasserläufe für das SchermbeckerBruch,

Entwass. Genoss. Schermbeck, Kreis Rees ...... 2100 „
Zu übertragen 185 307 M.
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Uebertrag
60. Für Entwäfserungsarbeitenin Appeldorn, Uedcmerbruch und Uedemer-

feld, Genoss, Appeldorn, Kreis Cleve .......
61. ,, Regulierung der Erst, Gemeinde Hemmerden,Kreis Grcuenbroich
62. „ Erhöhung des Ufers des Isselflusses, Sicherung der Genossen-

schaftsanlagengegen Sommerhochwasser,Untere Issel-Genoss.
im Kreise Rccs ..............

63. „ Verstärkung des Vislich-Hüthumer Banndeiches, Kreis Rees ,
64. „ Ausbesserung uon Hochwasserschäden an Wupper und Dhünn,

Landkreis Solingen .............
65. „ Regulierung des Rumelnerbnchcs,Kreis Moers .....
66. „ „ „ Reeser Altrheins, „ „ .....
67. „ „ „ Schwarzen Grabens, Kreis Moers. , . .
68. „ kleinere Deichsachen im Reg.-Bez. Düsseldorf ......
69. „ Dungstättenanlagen, Kreis Gladbach .........
70. ,, ,, ,, Grcuenbroich ........
71. „ „ „ Dinslaken ........
72. „ „ „ Moers .........
73. ,, Hebung der Ziegenzucht,Stadtkreis Barmen ......
74. „ „ ,. „ Kreis Cleve ........
75. „ „ „ „ Landkreis Crefeld ......
76. „ „ „ „ Kreis Dinslaken .......
77. „ „ „ „ Stadtkreis Duisburg .....
78. „ „ „ „ Landkreis Düsseldorf .....
79. „ ,..... „ Essen .......
80. „ „ „ „ Kreis Geldern .......
81. „ „ „ „ „ Gladbach .......
82. ,, ,, ,, ,, " Grevenbroich......
83. ,, ,, ,, ,, Stadtkreis Hmnborn ......
84. „ „ „ „ Kreis Keinpen ........
85. ,, „ „ ,, ,, Mettnillnu .......
86. „ „ „ „ „ Moers ........
87. „ „ „ „ Stadtkreis Mülheim-Ruhr, . . .
88. „ „ „ „ Kreis Neuß ........
89. „ „ „ „ Stadtkreis Remschcid .....
90. „ „ „ „ „ Nheydt ......
91. „ „ „ „ Kreis Nees ........
92. „ „ „ Fischzucht, Neg.-Bez. Düsseldorf ......
93. „ Ergänzungsarbeiten in Lantenbach und Fürth, Kreis Ottweilcr
94. „ „ „ Uchtelfangen.Kreis Ottweiler . . .
95. „ Anschlußvou Flächen an die Genoss, Kohlhof, Kreis Ottweiler
96. ,, Umwandlung von Ocdlandin eine Feldgrasanlage,Gemeinde

Uchtelfangen,Kreis Ottweiler , .........
Zu übertragen

185 307 Mk.

2 650 „
3 000 „

1150
3 000

1800
4 000
1800
2 200
5 000

600
600
50

200
50

400
200
300
100
100

1000
600
300
400
150
300
300
300
200
300
200
150
150
750

2 250
690
210

225
220 982 Mk.
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Uebertrag 220 982 Mk.
97. Für Hebung der Ziegenzucht, Kreis Vierzig ........ 60 „
98. „ „ „ „ „ St. Wendel...... 100 „
99. „ „ „ „ Landkreis Trier....... 200 „

100. „ „ „ „ „ Saarbrücken..... 1000 „
101. „ Dungstättenanlagen,Kreis St. Wendel ........ 60 „
102. „ „ Landkreis Trier......... 100 „
103. „ „ Kreis Ottweiler......... 1000 „
104. ,, Hebung der Bienenzuchtan den Viencnzuchtverein für die Rhein¬

provinz in Mayen ............. 700 „
105. „ Hebung der Pferdezucht an die Laudwirtschaftstammer . . . 2 000 „
106. Zur Durchführung des Tubcrkulosctilgungsverfahrensan die Land-

wirtschllftstammer.............. 2 000 „
107. , Ausbesserungvon Hochwasserschädenan Wupper und Dhünn . 3 800 „
108. ', Bachregulierungbetr. das Kastenholzer Fließ im Kreife Rheinbach 3 000 „
109. Für die Wandcrhaushaltungsschuleim Kreife Eupcn ..... 300 „
110. „ „ „ " „ Mich..... 50 „
111. „ „ „ „ » Neuß..... 50 „

Summe 235 402 Mt.

Gegenüber dem Kredit von 243 172 Mark 22 Pf. ist alfu ein Rest von 7770 Mark
22 Pf. verblieben,der im Jahre 1913 mit zur Verteilung gekommen ist.

Der aus dem allgemeinenlandwirtfchaftlichenFonds ausgefondcrtcBetrag von 30 000
Mark zur Hebung der Rindvichzucht(vergl. Abschnitt II ^ 1), zu dem noch der in Rest verbliebene
Kredit des Vorjahres mit 33 Mark 66 Pf. und Erfparnisse im Betrage von 985 Mark 44 Pf.
hinzugetretensind, ist zur Gesamtsummevon 31019 Mark 10 Pf. in der Sitzung des Provinzial-
ausschusses vom 3./4. Juni 1912 wie folgt verteilt worden:

1. Regierungsbezirk Aachen:

Kreis Aachen-Land ..........150 Mk.
„ Düren ............100 „
„ Erkelenz ...........400 „
„ Eupeu ............125 „
„ Oeileutirchen ..........200 „
„ Heinsberg ...........150 „
„ Iülich............150 „
,^ Malmedy ...........850 „
„ Montjoie...........850 „
„ Schleiden .......... - 250 „

Zusammen 3225 Mk.

2. Regierungsbezirk Coblenz:

Kreis Altenkirchen ..........600 Mk.
„ Cochem ........... 500 ..

Zu übertragen 1100 Mk. 3 225 Mk.

43
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Uebertrag 1100 Mk. 3 225 Mk,
Kreis St. Goar ........... 350 „

„ Kreuznach ........... 600 „
„ Mayen ............ 500 „
„ Meisenheim .......... 400 „
„ Neuwied ........... 800 „
„ Simmern ........... 600 „
.. Wetzlar ........... 300 „
.. Zell ........... 500 „

Zusammen 5150 „

3. Regierungsbezirk Cüln:
Gummersbach ......... 800 Mk.
Sieg ............ 300 „
Waldbröl ........... 800 „
Wipperfürth .......... 800 „
Mülheim-Rhein-Land....... 200 „
Rheinbach ........... 300 „

Zusammen 3 200

4. Regierungsbezirk Düsseldorf:
Kreis Essen-Land .......... 100 Mk.

„ Gladbach ........... 150 „
„ Lennep ............ 125 „
., Neuß . . . ......... 150 „
„ Solingen-Land ......... 300 „
„ Mettmann........... 100 „

Zusammen 925

5. Regierungsbezirk Trier:
Kreis Bitburg ........... 600 Mk.

„ Daun ............ 400 „
.. Merzig ........... 100 „
,. Ottweiler ........... 450 „
„ Saarburg ........... 350 „
„ St. Wendel .......... 700 „
„ Wittlich ........... 650 „
„ Prüm ............ 450 „
„ Trier-Land .......... 300 „
„ Bernlastel ........... 500 „

Zusammen 4 500
Zu übertragen 17 000 Ml.
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Uebertrag 17 000 Mk.
6, an die Landwirtschaftskammer:
g,) zur Prämiierung und Einführung von Zucht¬

material für die 21 Zuchtverbände.....8500 Mk.
d) zur Gewährung von Anzuchtprämienauf Stier¬

märkten im Glanzuchtgebiete....... 2000 ,,
o) zur Gewährung von Erhaltungsprämien für den

I, Zuchtverbandam Niederrhein .....2000 „
Zusammen 12 500 „

7. zur Unterstützungder Kreisviehleihekassen in Cochem, Alten¬
kirchen, Mayen, Prüm, Bitburg (400 -j- 120 ->- 300 ->~ 40
-^ 200)...............-- ^060 „

Die Gesamtbewilligungenbelaufen sich also auf .....30560 Mk,
Der demnachvon dem Kredit von 31019 Mark 10 Pf. noch verbliebene Betrag von

459 Mark 10 Pf. ist bei der Verteilung der Beihilfen im Jahre 1913 mitverwendetworden.

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Meinbauschulen,
landwirtschaftlicheMnterschulen, ^landwirtschaftsschulen).

I. Provinzial-Wein- und Obstbauschulenin Trier, Krcuznachund Ahrweiler.
Das Schuljahr wurde an allen Schulen am 4. Oktober 1912 eröffnet, nachdem das vor¬

hergehendeam 16. August 1912 geschlossen worden war.

Der Besuch 1912/13 war folgender:

Trier.

Ve, der Eröffnung .
Zugang ....
Abgang ....
Bestand ....

Davon:
'Nl zweiten Jahre .
N wohnten im Internate 25

Außerdem:
Hospitanten . . .
Praktikanten . . .

32 Schüler
10 „
10 „
32 »»

10 ,,
25 "

1 „
"

Krcuznach.

28 Schüler
2 „

12 .,
18 „

9 .,
18 ..

Ahrweiler.

18 Schüler
4 „
2 ..

20 ..

6
16

48*
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Der Heimatsangehürigkeitnach waren:
Trier.

3 Schüler aus dein Stadtkreise Trier
<n „ „ „ Landkreise „ 2
> ,' »^ „ Kreise Saarburg 3
2 „ „ „ Bernkastcl 1
."! „ „ „ „ Wittlich 1
, ,/ „ „ „ Cochem
I „ „ „ » Iell
l // „ „ „ St. Goar
! ,, „ „ „ Merzig
1 „ ,, ^, „ Coblenz-Land
, ', „ Luxemburg
! !' Kroatien

Kreuznach.
1 l Schüler aus dem Kreise Kreuznach

„ „ „St. Goar
„ Coblenz-Land

„ „ „Mayen
„ „ „Mainz

Ahrweiler
9 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler
l „ „ „ Coblenz-Land
2 , „ „ „ Sieg
I „ St. Goar
, , „ „ „ Zell
I , „ „ „ Düren
.'! „ „ Neuwied
! , „ „ „ Barmen
! , „ „ ,, Hannover

Im Besitze von Freistellen bezw. Stipendien befanden sich:

1

Kreuznach.
Schüler ans dem Kreise Mayen
(ganze Freistelle von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Kreuznach
(150 M. von der Provinz und
150 Mk. vom Kreise).
Schüler aus dem Landkreise Coblcnz
(150 Mk. von der Provinz, 50 Mk.
vom Kreise und 100 Mk. von der
Stadt Vallendar).

Trier.
12 Schüler aus dem Landkreise Trier

(2 mit je 100 Mk. von der Provinz
3 75
2 50
3 „ „ 150 „ vom Kreise
2 75 ).

2 Schüler aus dem Stadtkreise Trier
(mit je 36 Mk. vou der Stadt).

! Schüler aus dem Kreise St. Goar
(100 Mk. von der Provinz).

3 Schüler aus dem Kreise Vernkastel
(1 mit 125 Mk. von der Provinz
2 „ je 50 Mk. vom Kreise).

1 Schüler aus dem Kreise Saarburg
(75 M. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Merzig
(75 Mk. von der Provinz).
Schüler aus dem Kreise Wittlich
(2 mit je 150 Mk. vom Kreise und
1 eine ganze Freistellevom Kreise).

In die Kuratorien der Weinbauschulenin Kreuznachund Ahrweiler wurde an Stelle des
verstorbenenGutsbesitzersPeters Herr Landrat, Geheimer Negierungsrat Eich in Cleve zum Mit¬
gliede und zum stellvertretendenVorsitzenden gewählt.

Die Schlußprüfnngen fanden 1912 in Trier am 27. Juli, in Kreuznach am 24. Juli und
in Ahrweiler am 29. Juli statt. In: Anschlüssedaran wurden Sitzungen der Kuratorien abgehalten.

Die Frühjahrsprüfungen wurden in Trier am 14. März, in Kreuznach am 13. März und
in Ahrweiler am 17. März 1913 vorgenommen.

Ahrweiler.
6 Schüler aus dem Kreise Ahrweiler

(2 mit je 100 Mk. vou der Provinz
2 „ „200 „ vom Kreise
2 „ „ i?u „ „ „ ).

2 Schüler aus dem Kreise Sieg
(je 100 Mk. von der Provinz und
200 Mk. vom Kreise).

2 Schüler aus dem Kreise Neuwied
(1 mit 100 Mt. vou der Provinz
1 „ 100 „ vom Kreise).

1 Schüler aus dem Kreise Düren
(150 Mk. von der Provinz).

1 Schüler aus dem Kreise St. Goar
(150 Mk. von der Provinz).
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Der Gesundheitszustandwar bei allen Schulen cm guter.
Die Verpflegungskosten (Lebensmittclohne Zubereitung :c.) stellten sich im Rechnungsjahre

1912 für den Kopf und Tag wie folgt:
in Trier im Durchschnittauf 1,— Mark
„ Kreuznach„ „ „ 0,92 „
„ Ahrweiler „ „ „ 0,98 „

Für die Schüler wurden, wie bisher, besondere Kurse über Reblausbekämpfung und im
Küferhandwerkabgehalten. Ferner wurden zu ihrer weiteren AnsbildungBesichtigungen verschiedener
Weinbergsanlagcn, Kellereien, Obstplantagen :c, in näherer und weiterer Umgebung der Schule
vorgenommen.

An besonderen Kursen fanden in den Schulen statt:
H.. Kurfe über Weinbau
uud Weiubehandlung:

a) Kursns über Weinunter¬
suchung n. Weiubehandlung

d) Kursus über Ausbrechen der
Reben ......

o) Kursus über Summerlanb-
arbeiten ......

ä) Nebschnittkursus . . ,

«) Kursus über Mostuuter-
fuchungu. Mostverbesserung

f) Weinbaukursusfür Wein¬
gutsbesitzer :c .....

L. Kurse über Obstbau
und Obstverwertung:

a) Obstbaukursus , . .

Trier

vom 15. bis 22. Novbr.
1912 mit 20 Teil¬

nehmern.

am 7. Mai 1912 mit
20 Teilnehmern

am 21. Juni 1912
mit 15 Teilnehmern
vom 29. bis 31. Jan.

1913 mit 2? Teil¬
nehmern.

am 21. u 22. Okt. 1912
mit 28 Teilnehmern.

vom 4. bis 6. März
1913 mit 14 Teil¬

nehmern,

vom 18. bis 20. Juli
1912 mit 20 Teil¬

nehmern, vom 25. bis
27. Novbr. 1912 mit
18 Teilnehmern, vom
8. bis 11. Febr. 1913
mit 52 Teilnehmern.

Kreuznach

vom 18. bis 28. Novbr.
1912 mit 11 Teil¬

nehmern.

vom 7. bis 18. Januar
1913 mit 35 Teil¬

nehmern.

vom 2. bis 5. Juli
1912 mit 4 Teil¬

nehmern, vom 20. Jan.
bis 1. Febr. 1913 mit

34 Teilnehmern.

Ahrweiler.

vom 28. Iannar bis
7. Febrnar 1913 mit

26 Teilnehmern.

vom 13. bis 14. Mai
1912 mit 7 Teil¬

nehmern.

vom 20. bis 25. Iannar
1913 mit 11 Teil¬

nehmern.

vom7.bis9.Ian.1913
mit 27 Teilnehmern.

vom 13. bis 25. Jan.
1913 mit 30 Teil¬

nehmern.
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K) Obstverwertungskursusfür
Frauen und Mädchen, .

«) Naumschnittlursus . . .

d Kurse über Land¬
wirtschaft:

s,) Buchführungs-Kursus für
Landwirte .....

K) Fütterungskursus . . .

o) Düugungskursus . . .

ä) Feldgemüsebautursus . ,

0. Außerhalb der Anstalt
wurden abgehalten:

Baumpflegetursefür Straßen¬
aufsichtsbeamte . , . ,

Die Weinbauschule

Trier

vom 4. bis 6. Juli 1912
mit 55 Teilnehmer¬

innen, vom 12, bis 14,
August 1912 mit 33

Teilnehmerinnen,

vom 12, bis 15. Febr.
1913 mit 16 Teil¬

nehmern,
vom 11. bis 13. Dezbr.

1912 mit 8 Teil¬
nehmern.

vom28.bis29.Novbr.
1912 mit 6 Teil¬

nehmern.
vom 16. bis 19. März

1913 mit 21 Teil¬
nehmern.

in Trier vom 25. bis
29. März 1913 mit

21 Teilnehmern, in
St. Wendel vom 9. bis

15, April 1913 mit
10 Teilnehmern.

Kreuznach

Junivom 26. bis 28
1912 mit 52 Teil¬

nehmerinnen,vom 28.
bis 30. August 1912
mit 27 Teilnehmer¬

innen.

vom 16. bis 19, Dezbr.
1912 mit 31 Teil¬

nehmern,
vom 2. bis 4. Dezember
1912 mit 71 Teil¬

nehmern.

in Simmern vom 15.
bis 19. Juli 1912 mit

18 Teilnehmern,

Ahrweiler

vom 10.bis 13. Februar'
1913 mit 36 Teil-

nehmern.

vom 9. bis 11. Dezbr.
1912 mit 23 Teil¬

nehmern.

vom 24. bis 26, Febr.
1913 mit 32 Teil¬

nehmern.

in Iülich vom 2. bis
8. März 1913 mit
22 Teilnehmern, in

Gummersbach vom 9.
bis 16. März 1913
mit 22 Teilnehmern.

Kurse über Ausbrechen der Reben,in Trier hat außerdem noch
6 Kurse über Sommerlaubarbeiten, 2 Kurse über Klären der 1912er Frostweine und 4 Kurse über
Rebschnitt in den umliegendenOrtschaften von Trier abgehalten.

In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithaben ferner gehalten
in Trier

Direktor Müller 16 Vortrage
über Weinbau und Keller-
wirtschaft und außerdemVor¬
trage an 4 Nachmittagenin
Luxemburg.

in Kreuznach
Direktor Schulte 34 Vorträge

über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

in Ahrweiler
Direktor Vraden 9 Vortrüge

über Weinbau und Keller-
wirtschaft.
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in Trier

Fachlehrer Friederichs 7 Vor¬
trüge über Weinbau und
Kellelwirtschaft.

Fachlehrer Wengenrnth22 Vor¬
trage über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Fischer 20 Vorträge
über Landwirtschaft.

in Kreuznach

FachlehrerSimon 12 Vorträge
über Weinban und Keller-
Wirtschaft.

Fachlehrer Nordmann 22 Vor¬
trage über Obst- und Garten¬
bau.

Fachlehrer Goedecke 14 Vor¬
träge über Landwirtschaft.

in Ahrweilcr

FachlehrerRüder 1 Vortrag
über Weinbau und Keller¬
wirtschaft.

FachlehrerBrosius 11 Vortrage
über Obst- und Gartenbau.

FachlehrerRech 13 Vorträge
über Landwirtschaft.

In dem der Schule in Trier als Weinbauwanderlehrbezirkzugewiesenen Kreise Cochem
wurden ferner noch folgende Kurse gehalten:

5 Kurse über Ausbrechender Reben,
3 „ „ Sommerlllubarbeiten,
2 „ „ Rebschnitt,
3 „ „ Binden der Weinberge.

Die Weinernte im Herbst 1912 betrug:
in Trier 3V? Fuder Most,
„ Kreuznach8 Stück Most,
„ Ahrweiler 1890 Liter Rotwein.

Aus dem Verkaufedes Weines wurden im Berichtsjahre erzielt:
in Trier . . . rund 2800 Mk.
„ Kreuznach . . „ 6640 „
„ Ahrweiler . . „ 2340 „

Die Einnahmen und Ausgaben der Schulen im Rechnungsjahre 1912 waren nach dem
Finalabfchlnß folgende:

Einnahmen.
Bestand aus dem Vorjahre ...........
Titel I Nr. 1. Ertrag der Weinberge und Rebschulen. .

1,2. „ „ Gartenwirtschaft*). . . .
I " 3. Einnahmen aus der Obstanlage im Schönefeld

II Pensionen und Schulgelder der Zöglinge . . .
III Staatszuschuß............
IV Sonstige Einnahmen .........
V Provinzialzuschußnach dem Haushaltsplan . .

Summe

*) Die Gartenerzeugmsfc finden hauptsächlichin derAnstalts-
wirtschaft Verwendung.

Trier Kicnzn»ch Ahrweiler
^ of. ^ <j. >« <f.

14 258 43 12 002 13 15 732 49
3 229 9', 8 777 51 2 341 40

307 <!'! 519 30 2 358 5l
— — 2 485 39 — —
8 964 3« 5 961 55) 4 07? 90
4 600 — 4 600 — 4 600 —
1085 43 2 004 74 518 10

39 307 — 42 582 7l> 38 004 75
71752 74 78 933 U7 67 633 15
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Ausgaben.
Titel I Besoldungen:

Nr. 1, Für den Direktor.........
„ 2. „ die 3 Fachlehrer........
„ 3, „ die Wirtschafterin .......

(Nur die Wirtschafterin in Trier hatNeamtencissenschaft)
„ 4. Für den Weinbergaufsehcr ......
„ 5, „ „ Gartenaufseher .......

„ II Andere persönliche Ausgaben:
Nr, 1. Zuschuß an den Pensions-Haushaltsplau. ,

„ 2, Für die Hilfs- und Neligionslehrer und für
Erteilung von Nachhilfeunterricht , . ,

„ 3. Für den Hcmsarbeiter.......
„ „ Weinberg- und Gartenaufseher . ,

„ 4, „ „ Hausarbeiter und die Wirtschafterin
Titel III Sächliche und sonstige Ausgaben:

Nr. 1. Für Beköstigung .......
„ 2. „ Bettzeug und Tischwäsche . , .

3. „ Reinigung ........
„ 4a, „ Mobilien, Utensilien usw. , . .
„ 4b. „ einen Flaschenschrank .....

5. „ Heizung .........
„ 6. „ Beleuchtung .......
„ 7. „ Arznei und Verbandmittel . . .
„ 8. ,, Lehrmittel und Bibliothek . . .
„ 9a. ,, Unterhaltung der Gebäude . . .
„ 9b. „ Neulegung des Fußbodens im

Speisesaal ......
„ 10a. „ Bearbeitung der Weinberge und

Gärten ......
„ 10K. „ Unterhaltung der Obstanlagen im

Schönefeld .....
„ 10c. „ Neuanlage des Gartens . . .
„ 106. „ Rebschule zur Heranzucht weißer

Traubensorten ....
„ 10o. „ Neuaufführung vouWeinbcrgsmauern
„ 11. „ Abhaltungder Obstbaukurse und Aus¬

bildung von Obstbaumwärtern
12. „ Dienst- und Instruktionsreisen der

Lehrer und Schüler. .
„ 13. „ Insertions- und Druckkosten der

Jahresberichte . . .
Zu übertragen

Trier KienMch Ahlweiler
^ ^ ^ 4 ^ <f.

5 700 5 250 4 800 __
8 500 - 8 250 — 7 500 —

800 — 649 W — —

__ 1425 _ 1350
— -- 1350 — — —

2 712 — 3 237 - 2 784 ?.'.

1520 1420 1170 __,

772 85 800 — —
800 — — — 371 —

— — — — 1250 —

11485 57 7125 04 7 384 79
59 89 228 65 282 96

1249 57 1363 5l 709 12
3 946 96 3 87? 77 5 225 29
— — — - 335 —
3179 42 2 661 54 1502 33

653 45 963 6'! 824 0?
— — 22 30 13 85

387 94 617 !.U 574 !,9
1234 !»2 1911 ,0 1204 82

— — — 392 61

7 527 57 10078 !0 5 836 !,!>

4 828 6!»
1210 12 — — — —

— .......... 20
— — — 1744 56

405 40 126 2? 155 55

2 696 52 1958 0^ 218? 80

981 !>, 466 »»5- 268 01
55 823 6'j 58 604 2? 47 888 08
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Trier Kreuznach Ahrweiler
^e ^, ^ <f ^t ^.

55 823 <;!< 58 604 2? 47 888 0«

— 3« 33 «5 16 s.0

— — 100 — — —

— — — 1 100 <;<!
7 52? 10 4 264 4,^ 8 515 ,.'!

63 351 ,7 63 002 M» 57 520 67
71752 74 78 933 »!7 67 633 l!>
63 351 17 63 002 !i» 57 520 <!7

8 401 s>? 15 931 0? 10112 48

Uebertrag
Nr. 14, Für Unterhaltung der Peronuspora-Be-

obachtungsstation .....
„ 15a.. „ Bienenstand und Erteilung von

Unterricht in der Bienenzucht,
„ 15b. „ Zur Anstellung von Dttnaungsver-

suchen im Kreise Ahrweiler
16, „ Für sonstige Ausgaben , , . ,

Summe

Die Einnahmen betrugen
,, Ausgaben ,,

Mithin Bestand

Bei der der Weinbauschule in KreuznachangegliedertenlandwirtschaftlichenWinterschule
betragen die Einnahmen ................7 780 Ml, - Pf,,
die Ausgaben .................... 7 392 „ 1 4 „
Es ist demnachein Bestand von .............. 387 Mk, 86 Pf?
verblieben, der, wie die übrigen Bestände bei den Weinbauschulen,auf das Rechnungsjahr 1913
übertragen worden ist. —

Die praktischen Obstbaumwärterkursefanden statt:
in Trier vom 15, Februar bis 15, März und vom 24. September bis 4. Oktober 1913,
in Kreuznachvom 19. Februar bis 19. März und vom 22, September bis 2, Oktober 1913,

Außerdem wurde in der Schule in Kreuznach der II, Wiederholungskurfusin der Zeit
vom 10, bis 15, Februar 1913 abgehalten.

Die Versuchein den im Jahre 1909 eingerichtetenPeronospora-Beobachtungsstationen,
sowie die Versuche zur Bekämpfungdes Heu- und Sauerwurms wurden wie bisher fortgesetzt,—

II. Landwirtschaftliche Winterschulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz 45 landwirtschaftlicheWinterschulen

Handen. Der Besuch der Schulen war folgender:
vor-

1. Winterschulezu Haldern. .
2. „ 5, Xanten . .
3. „ „ Moers . .
4. „ „ Kettwig. .
5. „ 5, Crefeld . .
6. „ „ Vohwinkel .
7. „ Odenkirchen

Zu übertrage

1910
2?
3?
34
29
45
41
19

Schülerzahl
1911
29
52
39
25
42
43
27

1912
31
39
30
32
39
3?
26

232 25? 234

44



346 Landwirtschaftliche Winterschulen.

8. Winterschulein Lennep .
Uebertmg 232

!»,
10,
11.
12,
13,
14,
15.
16.
17.
18,
19.
20.
21.
22.
23.
24.
2b.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.

„ Beigheim
„ Iülpich.
„ Hennef .
„ Volmerhausen
„ Waldbröl
„ Geilentnchen
„ Eschweiler
„ Imgenbroich
„ Wetzlar.
.. Wissen .
„ Andernllch
„ Adenau.
„ Bullay .
„ Simmem
„ Hilleöheim
„ Neuerburg
„ Wittlich.
„ Saarburg
„ Hermeskeil
„ St. Wendel
„ Saarlouis
„ St. Vith
„ Morbach
„ Prüm .
„ Geldern.
„ Dullen .
„ Rheinbach
„ Iülich .
„ Ratingen
.. Neuß .
„ Meisenheim
„ Erkelenz.
„ Brünen.
„ Niederbieber
„ Lindlai .
„ Kempen.
„ Kreuznach

Schülerzahl
»1« 1l»11 1U12

25?
28
21
41
29
22
31
35
40
20
19
20
36
16
22
39

2-j
24
36
31
14
18
24
23
24
23
18
455
17
28
33
13
19
24
33
23
24
23
32
19
29
40
46
35
48
26
35
17
35
14
19
28

20
15
27
32
21
41
29
38
17
23
43
34
33
37
26
48
24
38
14
23
26
29
32

234
28
33
37
43
20
19
31
40
20
23
15
32
22
25
37
21
22
29
26
18
49
18
34
19
15
40
28
33
40
31
30
18
37
24
23
28
30
33

Zusammen 1193 1346 1305
An den Winterschulenwurden, wie bisher, Lehrkurse im praktischen Obstbau abgehalten.

Ferner fanden bei vielen Schulen noch anderweitige Kurse z. V. über Ackerbau,Obstverwertung,
Düngung, Fütterung, Geflügelzucht,Bienenzucht,Buchführung usw. statt.
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Die Leistungendes Provinzialverbcindesfür die landwirtschaftlichen Winterschulenwährend
des Rechnungsjahres1912 waren folgende:

1, Normalzuschuß für 44 landwirtschaftlicheWinterschulen mit je 2500 Mark an die
Landwirtschaftslammer ............... 110 000 Ml.

2, Ergänzungszuschuß für die 5 Winterschulen in Simmern, Bullay,
Wittlich, Saarburg und Hermeskeilje 300 Mark ....... 1 500 ,

3, Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissen und
Neuerburg je 750 Mark ............... 2 250 „

4, Ergänzungszuschußfür die 3 Schulen in Hillesheim, Adcnau und
Waldbröl je 900 Mark ............... 2 700 „

5, Zuschuß für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschule in
Slllliburg ................... 950 „

6, Zuschuß an den Kreis Beigheim für die dortige landwirtschaftliche
Winterschule .................. 300 „

7, Beiträge an den Pensions-Haushaltsvlan für die Winterschuldirektoren
und Wanderlehrer ................. 33 033 „

8, Zuschuß für die an die Provinzml-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach
angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule......... 2 500 „

9, Zuschußfür einen landwirtschaftlichenWanderlehrer im Kreise Cochem
an die Landwirtschaftskammer.............____ 1250 „

Summe 154 483 Mk,
Der 53. Provinziallandtag hat sich in der Plenarsitzung vom 26, Februar 1913 mit der

Errichtung weiterer landwirtschaftlicherWinterschulmin den Kreisen Schleiden und Cochem einver¬
standen erklärt,

III. Landwirtschaftsschulen.
Landwirtschaftsfchulein Bitburg.

Die Schule erhielt den bisherigen Zuschuß von 4500 Mark, Sie wurde von 165
(1911 — 195) Schülern besucht. Von diesen waren 37 aus dem Kreise Bitburg,

Im Berichtsjahre wurden von dem Direktor und den Lehrern der Anstalt 10 Fachvor-
träge gehalten und 2 Buchführungskursezu Matzen und Röhl eingerichtet. Der erstere Kursus
war von 12 der letztere von 14 Teilnehmern besucht. Obstbaukursefanden im Berichtsjahre nicht
statt. Neu eingeführt wurde für die Schüler der Sekunda ein cinstündigerUnterricht im Obst-
und Gartenbau, der bis zu Beginn des Winters erteilt wird. Praktische Demonstrationenfanden
für die Schüler der oberen Klassen häufiger in der Baumschule und auch in der Fischzuchtanstalt
an der Albachmühlestatt.

Llmdwirtschaftsschule in Cleve.

Diese Schule wurde von 322 Schülern (1911 --- 328) besucht, davon 133 aus dem
Kreise Eleve. Außerdem besuchten noch 28 Schüler die mit der Landwirtschaftsschuleverbundene
landwirtschaftlicheWinterschule.

An dem an der Schule abgehaltenenObstbaukursusbeteiligten sich 10 Personen.
Ferner fand ein Kursus für Lehrer der ländlichenFortbildungsschulenstatt, an dem sich

im Jahre 1912 ^ 40 (1911 - 40) Personen beteiligten.
44*
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Die Landwirtschaftsfchulein Eleve wurde aus Provinzialmitteln mit 6000 Mark unter¬
stützt, davon 1500 Mark für die Winterschule, weil der hierfür angestellteLandwirtschaftslehrer
zugleich auch als Wanderlehrer für deu Kreis Eleve tätig ist.

0. Angelegenheitendes Mittergutes Zesdorf und der daselbst zu
errichtendenAckerbauschule.

Im Besitzstandedes Gutes ist eine Aenderung nicht eingetreten.
Von den auf dem Gute befindlichen4 Waisenknabenist im Berichtsjahre einer entlassen,

einer ist gestorben,zwei sind dafür wieder neu eingestellt worden, so daß sich zurzeit vier Knaben
dort befinden.

Die Einnahmen und Ausgaben in der Berwaltuug des Gutes im Rechnungsjahre 1912
waren folgende:

Einnlchmen:
1, Bestand aus dem Vorjahre ........... 3 077 Ml. 82 Pf,
2, Gutspllcht ................ 7 024 „ — „
3, Zinsen der hinterlegten Bestände ......... 1172 „ 50 „
4, Zuschuß des Pächters zu den Kosten der Wasserleitung , 100 „ — „

Summe 11374 Mk, 32 Pf.
Ausgaben:

1, Zum Ankauf von Wertpapieren .......... 2 978 Mk, - Pf.
2, Für bauliche Reparaturen, Wafserzins pp ....... 1532 „ 57 „
3, „ Lohnzuschüsse an den Pächter, Invalidenversicherung, . 30 „ 20 „
4, „ Kleider und Schulutenfilien der Zöglinge..... 670 „ 10 „
5, „ Erteilung des Sommerunterrichts durch den Winterschul-

dircltor in Bcrgheim........... 300 „ — „
6, „ Feuerversicherungsgebühren.......... 67 „ 23 „
7, „ Zusammenleguugskosten........... 606 „ 84 „
8, „ Kost, Logis und Bettwäsche für die Zöglinge an den

Pächter ................ 1200 „ — „
9, „ ärztlicheBehandlung der Zöglinge, Beerdigungskosten .______211 „ 1 0 „

Summe^ 7 596 Mk, 04 Pf.
Die Einnahmen betragen 11 374 Mk, 32 Pf,

„ Ausgaben „ 7 596 „ 04 „
Mithin Bestand 3 778 Mk. 28 Pf.,

der auf das Jahr 1913 übertragen worden ist.
Von dem verbliebenen Bestände sind weiter für 3000 Mark Wertpapiere angekauft

worden. Der Bestand an Wertpapieren beträgt nunmehr einschließlich der Vorjahre zusammen
35 500 Mark.
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I). Angelegenheiten der Zusfüyrung der Meyseuchengesetze.

I, Am 1. Mai 1912 siud neue Viehseucheugesetze (Neichsviehseuchengesetzvom 26, Juni 1909
und Preußisches Ausführuugsgesetzvom 25. Juli 1911) iu Kraft getreten, die den bisherigen Vor¬
schriften gegenüber hinsichtlich der Entschädigungsleistunggroße Veränderungen mit sich brachten.
An Stelle der bisher geltendenReglements über die Entschädiguugsleistungvon 1891 uud 1901
hat der 52, Provinziallandtag deshalb in seiner Sitzung vom 8, März 1912 eine neue Viehseuchen-
Entschädiguugssatznngfür die Nheinprovinz beschlossen, die am 27. April 1912 die ministerielle
Genehmigung erhalten hat. Der Provinzialausschuß hat am 31, Oktober 1912 den veräuderteu
Verhältnissen entsprechende neue „Vorschriftenfür die Aufnahme der Pferde- und Rindviehbestände
sowie für das Verfahren bei Erhebung der Versicherungsbeiträgeerlassen, die der Ober-Präsident
am 16. Dezember 1912 genehmigte.

Mit Rücksicht darauf, daß besondersan den Fonds zur Entschädiguugvon Rindvieh nach
Inkrafttreten der neuen Vichseucheu-Eutschädignngssatzung größere Anforderungen gestellt wurden,
bcfchloß der Provinzialausschuß, für 1912 deu Versicherungsbeitragfür das Stück Rindvieh auf
30 Pfennig festzusetzen.Der Beitrag für Pferde wurde auf 25 Pfennig für das Stück her-
untergcfetzt.

Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1912 waren folgende:
«.. . Versicherungsfondsfür

^. Ginnaymen. P^^^ ^, usw. Rindvieh
1. Bestand aus 1911 ......4 60? Mk. 80 Pf. 1 709 Mk. 20 Pf.
2. Zinsen der Reservefonds ..... 13 721 „ „ 32244 „ 05 „
3. Abgaben der Viehbesitzcr .....49 827 „ 53 „ 339 357 „ 85 „
4. Erstattung des staatlichen Anteils der aus

Anlaß der Tuberkuloseund Maul- und
Klauenseuche gezahlten Entschädigungen ^ „ ^ „ 4 7194 „ 90^^

Summe 68156 Mk. 3 3 Pf. 420 506 Mk. — Pf.
«. Ausgaben.

1. 10 "/u Vcranlagungs- und Hebegebühren
von der Einnahme .....4 982 Mt. 75 Pf. 33 935 Mt. 78 Pf.

2. 4°/n Verwaltungskosten für die Pruvin-
zial-Zentralverwllltungvon den Zinsen
der Reservefondsund der nach Abzug
der Vemnlagungs« und Hebegebühren
verbleibenden Abgaben .....2 342 „ 63 „ 13448 „ 01 „

3. Formularloften ........ 173 „ 65 „ 173 „ 65 „
4. Entschädigungenfür Rotz . . - . 1837 „ 50 „
f!̂>. Milz- und Rausch¬

brand ..........19794 „ 76 „ 218 135 „ 09 „
6. Entschlldianngeu für Maul- und Klauen¬

seuche ^ .........^ " ^ . 69132 „ 36 „
7. Entschädigungenfür Tuberkulose . . — „ ^ „ 47 692 „ 52 „

Zu übertragen 29131 Mk. 29 Pf. 3825lVMk. 41 Pf^
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel «sw. Rindvieh

Uebertrag 29131 Mk, 29 Pf, 382 517 Ml, 41 Pf,
8. Entschädigungfür Tollwut , , . . „ — „ 2 329 „ 33 „
9. Kosten der Abschätzung ..... 176 „ 40 „ 3740 „ 88 „

10. Insertionskosten ....... 320 „ 01 „ 368 „ 19 „
11. Zur rentbaren Anlage .....30 000 „ ^ „ „ —- „

Summe"59^27"Mk770Hf . 38 8 ^"M ^ Pf.
Die Einnahme betrug 68 156 Mk. 33 Pf. 420 506 Ml. — Pf.
„ Ausgabe „ 59 62? „ 70 „ 388 955 „ 81 „

Mithin Bestand 8 528 Mk. 63 Pf. 31 550 Mk. 19 Pf.
Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden.
Die Reservefondsbetrugen am Schlüsse des Rechnungsjahres 560062 Mark 20 Pf. für

Pferde und 1 203 376 Mark 96 Pf. für Rindvieh, worin das an die Landwirtschaftskannnerzum
Bau des bakteriologischen Instituts gegebeneDarlehen einbegriffenist. Auf das Darlehen, das
ursprünglich 100 000 Mark betrug, sind bis jetzt 3840 Mark 6? Pf. abgetragen worden. Für
Rotz wurde 1912 nur in 2 Fällen Entschädigunggezahlt, während im Vorjahre 23 Erkrankungen
vorkamen. Während bei Milzbrand die Anzahl der entschädigten Tiere gegenüberdem Vorjahre
zurückgegangenist, hat sie bei Rauschbrand eine Steigerung erfahren. Von der aus Anlaß der
Tuberkulosegezahlten Summe von 47 692 Mark 52 Pf. wird vom Staate ein Drittel und von
der aus Anlaß der Maul- und Klauenseuchegezahlten Summe von 69132 Mark 36 Pf.
die Hälfte erstattet, soweit es sich um Tiere handelt, die auf polizeiliche Anordnung getütet worden
oder nach dieser Anordnung gefallen sind.

II, Das provinzielleLaboratoriumin Cöln hat im vergangenenJahre auf Grund der
bestehenden Vorschriften insgesamt 48 Nachprüfungen von Milz- und Raufchbranddiagnufenaus¬
geführt. Davon wurden 40 Diagnosenbestätigt, während in 8 Fallen das auf Milz- bezw.
Rauschbrand lautende tierärztlicheGutachten nicht anerkannt und dementsprechend die Entschädigung
abgelehnt wurde. Außerdem hat der Leiter des Laboratoriumsnoch vielfach auf unmittelbaren
Wunschder TierärzteUntersuchungenvorgenommenund Gutachten abgegeben.

III. Die Kosten des provinziellen Laboratoriums im Rechnungsjahre1912 waren folgende:
1. Miete der Laboraturiumsräumeund Einrichtungenan die

Stadt Cöln ................ 1500 Mk. — Pf.
2. Remuneration des die NachprüfungausführendenBakteriologen,

für Versuchstiere:c .............. I 000 „ — „
3. Formulare,Porto, Schreibgebühren ........ 257 „ 72 „
4. Vertiagsstempel. .............. 6 „ — „
5. Reisekosten für Dr. Lothes ........... 43 „ 20 „

Summe 2 806 Ml. 92 Pf.
Ferner wurde dem mit der Leitung des Laboratoriumsbeauftragtentechnischen Berater

der Provinzialverwaltung in Viehseuchenangelegenheiten, Regierungs-und VeterinärratDr. Lothes
zu Cöln für seine Mühewaltungim Rechnungsjahre 1912 eine Remunerationvon 1200 Mark

gezahlt. Ein Bericht des Leiters des Laboratoriums liegt bei.
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IV, Nachstehende Uebersichtergibt den Bestand an Pferden und Rindvieh in dey letzten
3 Jahren 1910—1912, sowie die Zahl der im Rechnungsjahre 1912 aus Anlaß der von der
Provinz zu entschädigenden Seuchen getöteten bezw. an diesen Seuchen gefallenen Tiere und die
gezahlten Entschädigungssummen,
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Der Leiter des Laboratoriums

der Provinzialverwaltung Cüln, den 12, Juni 1913,
der Rheinprovinz.

6, No, O. 33,
Tätigkeitsbericht für 1912.

Während des Berichtsjahres unterlagen 102 Seuchen» bezw, Seuchenverdachtsfälleder
Nachprüfung durch das bakteriologische Laboratorium,

». Milzbrand.
Das zur Nachprüfung auf Milzbrand vorgelegte Material betraf im

I, Viertel: 18 Pferde, 12 Rinder.
II „ 6 „ ?

III. „ 8 „ 7 „ 1 Schwein,
IV . „ 12 „ 5 „______________________

zufammen 44 Pferde, 31 Rinder, 1 Schwein -- 76 Tiere.
Es verteilte sich auf die einzelnen Regierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

1. Regierungsbezirk Aachen.
Kreis: Pferde Rinder Schweine

Call (Schleiden) ... 1 2 —
Geilenkirchen .... — 1 ^
Iülich...... 3 1 —

2. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Cleve ...... 2 3 —
Düsseldorf ..... 4 1 —
Elberfeld ..... 1 — -
Essen .' ..... 4 — —
Geldern ..... — 2 —
Grevenbroich .... 1 — —
Kempen ...... 1 — —
Lennep ...... 1 — —
Mettmann ..... 1 — --
Moers-Süd .... 3 -
Mülheim-Ruhr ... 7 —
M.Gladbach .... 1 —
Neuß ...... 4 3 —
Rees I ...... 4 —
Rees II ..... 1 -
Ruhrort..... 2 2
Solingen ..... 1 —

3. Regierungsbezirk Cöln.
Cöln.Süd ..... 1 — —
Cöln-Lllnd .... . — I —

Zu übertragen 43 16 —
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Pferde Rinder
Ueberimg 43 16

Euskirchen..... — 1
Siegburg ..... — 1
Waldblöl..... — 1
Wipperfürth . . , . 1 -.

4. Regierungsbezirk Coblenz,
Altenkirchen . , , , — 9

5. Regierungsbezirk Trier.
Bitburg-Ost , , . . — 1
Bitburg-West . , . . — 1
Wittlich . . . , . —_________1

Schweine

44 31

43

Zusammen
Die Nachprüfungdes von den vorgenannten76 Tieren entnommenenMaterials ergab in

56,5 °/° der Falle ein negatives Resultat.
Neben dem bisher üblichen Verfahren, das Vorhandensein von Milzbrand zu ermitteln,

kam die Ascoli'sche Präzipitationsmethode, die im Vorjahre versuchsweise geübt worden war, mit
bemerkenswertem Erfolg Zur Anwendung.

Ueber das Ergebnis der Untersuchungen bei den verschiedenen Tiergattungen und in den
einzelnenQuartalen gibt nachstehende Tabelle Auskunft.

Im:

I. Vierteljahr
ll.

III.
IV.

zusam nen

Pferde
positiv ^ negativ

12

25

6
!>
3
4

19

Rinder
positiv ! negativ

I

3

11
5
4
3

23

Schweine
positiv ^ negativ

Gegen das Vorjahr — 46 Pferde, 24 Rinder und 1 Schwein — sind 5 Untersuchungs-
fälle mehr zn verzeichnenund zwar ein Mehr von 7 milzbrandverdachtigen Rindern und ein Weniger
von 2 Verdachtsfällen bei Pferden. Ferner sind dem Laboratorium eine Futterprobe aus dem
Kreise Call und 2 Wasserprobenaus dem Kreise Geldern zugegangen, deren Prüfung in beiden
Fällen zu einem negativen Ergebnis führte.

Entsprechend den Ausführungsbestimmungenzum preußischen Ausführungsgesetzzum Vieh¬
seuchengesetzvom 25. Juli 1911 ist vom 1. Mai 1912 ab über die Nachprüfung von amtstier-
nrztlichen Gutachten bei Milzbrand, Rauschbrand und Wild- nud Rinderscuchevom Provinzial-
Laboratorium ein Buch nach dem vorgeschriebenen Muster eingereicht worden.

!i. Nauschbrmd.
Das zur Nachprüfung auf Raufchbmud vorgelegte Material betraf im

I. Vierteljahr 4 Rinder 3 Pferde
II. „ 3 „ 2 „

III. ,, 8 „ — „
IV. „ 6 „ — .,

zusammen 21 Rinder 5 Pferde. 45"



356 Ausführung der Viehseuchengesetze.

Beteiligt waren 11 Kreise und zwar:
Bonn ...... 1 Rind,
Call ...... 6 Rinder.
Cleve ...... 1 Niud, 5 Pferde
Erkelenz ..... 1 ,,
Eupen ...... 1 „
Greuenbroich , , , , 1 „
Kempen ..... 3 Rinder,
Neuß ...... 1 Rind,
Rees I ..... 1 „
Siegburg ..... 3 Rinder,
Trier ...... 2 ,, _________

Snmme 21 Rinder, 5 Pferde,
Bei 16 Rindern wurde die Rauschbranddiagnose durch die angestellte Nachprüfung

bestätigt, bei 5 Pferden und 5 Rindern dagegen war Rauschbrand nicht nachzuweisen. Das ein¬
gesandte Untersuchungsmaterialvon den angeblich an Rcmschbmndgefallenen Pferden bestand aus
einem StückchenMuskulatur mit üdematös durchtränkter Uuterhaut und Objektträger-Ausstrichen,
In den gefärbten Ausstrichpräparaten fanden sich unter cmderm auch Sporen tragende Bakterien
vor, die 2 bis 3 mal größer und dicker als Rauschbrandbalterten waren. Die großen Sporen
waren endständig, Rauschbrandbakterienwaren in keinem Falle nachzuweisen. Geimpfte Meer¬
schweinchen blieben gesund, — Bei anäerobem Kulturverfahren wuchsen Kadaverbazillen, aber
keine Rauschbrandbakterien.

In einem Falle hatte das Kadaver des Pferdes bei Iunitemperatur 3 Tage ungeöffnet
gelegen. In der Unterhaut derartiger Kadaver kann man nicht felten endständigeSporen tragende
Stäbchen nachweisen. Diese fanden sich auch bei der hier vorgenommenen Nachprüfung des
Präparates vor. Daß es sich dabei aber nicht um Rauschbrandbazillenhandelte, erwies die Tat¬
sache, daß die hier geimpften Meerschweinchen gesund blieben.

Außer den laufenden Arbeiten kamen während der Berichtszeit noch sonstige bakteriologische
Untersuchungenzur Ausführung, In den ersten Monaten des vergangenen Jahres waren in dem
Gehöft eines Landwirts bei Appeldorn im Kreise Cleve insgesamt 35 Stück Rindvieh, d. h, mehr
als die Hälfte des Bestandes eingegangen.

Von einem offensichtlich erkranktenStück Jungvieh wurde zum Zwecke der Untersuchung
vermittelst Harpune eine Blutprobe und von dem Kadaver einer wenige Tage vorher gefallenen
Kuh Stücke der veränderten Lunge, Blut und Galle entnommen. Von diesem Material sind hier
zunächst Ausstrichpräparate in größerer Zahl angefertigt worden. In den mit Methylenblau und
nach Gram gefärbten Präparaten fanden sich übereinstimmend zwei Formen von Bakterien vor:
1. kurze, plumpe, ovale Stäbchen der Coli-Gruppe; 2. kleinere Kurzstäbchen, die gramnegativ
waren und bipolare Färbung zeigten, ähnlich denen der Geflügelcholera. Beide Formen herrschten
vor und ließen sich durch das Plattenkulturverfahren isolieren. Im Tierversuchwurde geimpftmit
Lungengewebe subkutan,mit Lungensaftintraperitoneal sowie mit Blutserum subkutanund intravenös.

Aus den Organen sämtlichereingegangenenVersuchstierewurden Kulturen auf Agar an¬
gelegt. Regelmäßig fanden sich die bipolar gefärbten Kurzstäbchen, häufig in Gemeinschaftmit
den Bakterien der Coli-Gruppe vor.

Mit Bouillon-Kulturen oder aufgeschwemmtenAgar-Kulturen der bipolar gefärbten
Stäbchen wurden geimpft:
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«,) 2 Mäuse subkutan, tot nach 48 Stunden;
I)) 2 Mäuse intraperitoneal, tot nach 24 Stunden;
o) 1 Kaninchenmit Spuren intravenös, tot nach 3 Tagen (IV2 Tag in Agonie);
ä) 2 Meerschweinchen subkutan,blieben leben;
0) 1 Meerschweinchen intraperitoneal, tot nach 48 Stunden,
Aus den Organen der eingegangenenVersuchstierewurden wiederumKulturen angelegt,

in denen die bipolar gefärbten Stäbchen in Reinkultur wuchsen.
Die mit dem Untcrsuchungsmaterialunmittelbar geimpftenMäuse und Kaninchen starben

in verhältnismäßig kurzer Zeit, während die Meerschweinchen lediglich cmf intraperitonealc Einver¬
leibung der Erreger mit dem Tode reagierten.

Ans den dem RiudcrkndavcrentnommenenLnngenstückc wurden mittelst der Kollodium-
Einbettnng Schnitte gefertigt, die gefärbt neben allgemeinerstarker Blntdnrchtränkung des Gewebes
feinste Blntuugeu erkennen ließen.

Bei der in meinem Beisein am 13, April 1912 zusammen mit dem Kreisticmrzt in
Eleve obduziertenKuh, handelte es sich makroskopischum eine Bronchitis und Brouchiolitis, die,
trotzdemsie nach dem Vorberichtzweifellos ansteckend war, zu parcnchmnatösenVeränderungen an
den großen Körperdrüsennicht geführt hatte. Die hier vorgenommenebaktcriologischc Untersuchuug
wies in dem entnommenenMaterial einen für Mäuse und Kaninchen stark pathogenen Bazillus
aus der Gruppe der Erreger der hämorrhagischcuSepticämic nach, zu welcher Gruppe auch der
La«IIu8 duvi8«plic>u8 gehört.

Bis znm Tage meiner Untersuchungwar der betroffene Riudvichbestandim Stalle gehalten
worden. Dabei hatte man die gesundenund die tranken Tiere in ein und demselben Stallranm
gebracht. Da die Weiden trotz der noch frühen Jahreszeit gut bestandenwaren, empfahl ich die
ganze Rinderherdemit Ausnahme des noch vorhandenenkranken Tieres, für das ich eine Behandlung
mit Salvarsan vorschlug, sofort auf die Weide zu bringen. Danach soll die Krankheit znm Still¬
stand gekommen sein, — ________

D. Angelegenheitender AusMrung der Aörordnung für die Urwat-
beschäler der Myeinprovinz.

Im Rechnungsjahre 1912 sind insgesamt 211 Hengste angetört worden, und zwar 207
in ordentlichen und 4 in Nachkörterminen, An Körgebührenwurden für jeden im ordentlichen
Körtermin angekörtenHengst 15 Mark und für jeden in besonderem Termine angekörtenHengst
außer den Reisekosten und Tagegeldern der Kommissiunsmitglieder7 Mark 50 Pf, erhoben. Wird
der ordentliche Körtermin ohne besonderen Gruud versäumt, so sind auch bei Nachkürungen 15 Mark
Kürgebühre» zu entrichten.

Hu Beginn des Berichtsjahres war noch ein Barbestand von 1274 Mark 89 Pf. vorhanden.
^. Einnahme.

I. Einnahmen aus den ordentlichen Körtcrminen (Körgebühren) 3 105 Mk. — Pf.
11^ Einnahmen aus deu Nachkörterminen(Körgebtthrenund die

übrigen nach 8 6 der Körordnung von den Hengstbcsitzern
wieder einzuziehenden Kosten) .......... 180 „ 36 „

!,! Zinsen der hinterlegten Bestände .......________ ^ "__.63_^
Summe 3 365 Mk. 19 Pf.
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L. Ausgabe.
I, Kosten der ordentlichenKörtcrmine (Reisekostenund Tage-

Tagegelder der Mitglieder der Körkommissionen), , , , 2 024 Mk. 83 Pf.
II, Kosten der Nachtorungeu ..........._____144 „ 36 „

Summe 2169 Mk. 19 Pf.
Es verbleibt also ein Ueberschuß von 1196 Mark, so daß der Bestand nicht in Anspruch

genommenzu werden braucht.
Das Berichtsjahr schließt mit einem Bestände von 4470 Mark 89 Pf, Davon sind

3000 Mark bei der Lcmdesbankzinsbar hinterlegt. Der Rest von 1470 Mark 89 Pf. ist
auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen.

1^. Angelegenheiten der Hlyeinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
für das Oeschäftsjayr 1912.

Allgemeines.
In der Organisation der Bernfsgenossenschaft ist keine Aenderungeingetreten.
Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsvorstandes wurden, wie bisher, wahrgenommen

von dem Landeshauptmann bezw, von dem mit der besonderen Führung derselben betrauten Landesrate
unter Mitwirkung eines weiteren Landesrats. Daneben waren noch der ärztliche Berater, Landes-
medizinalrat Professor Dr, Liniger und als dessen Vertreter Landesmedizinalrat Dr, Knepper beim
Vorstande tätig.

Die Zahl der Bureau- usw. Kräfte hat im Berichtsjahre eine Aenderung infofern erfahren,
als zur Unterstützungdes ärztlichen Beraters eine Stenotypistin und eine Assistentin für das bei
der Bernfsgenossenschafteingerichtete Nüntgeninstitnt (vergleiche das hierüber unter „Sonstiges" zu
Nr. 7 Gesagte) zur vorübergehendenBeschäftigungeingestelltworden sind. Gegen Ende des Be¬
richtsjahres waren beschäftigt:29 Bureau- und Registratur-, 4 Kanzleibcamte,1 Röntgenassistentin,
3 Hilfsarbeiterinnen, 1 Bote und 1 Hilfsbote, ferner 2 technischeAufsichtsbeamte.

Den Umfang der Geschäfte der Berufsgenossenschaftwährend der Zeit ihres Bestehens
Ä«Me 1- — "°ch Jahrgängen getrennt — läßt die in der Anlage I aufgestellteUebersicht erkennen.

Die Zahl der Vertrauensmänner, die sich im Jahre 1910 auf 1823 belief, hat seitdem
keine wesentliche Aenderung erfahren. Ueber die Tätigkeit der Vertrauensmänner ist gegenüberden
früheren Berichten nichts Besonderes hervorzuheben. Die durch sie verursachten Kosten belicfcu sich
auf 836 Mark 50 Pf,

Unfälle.
Während des Berichtsjahres 1912 wurden 8225 neue Unfälle (im Vorjahre 8708) ange¬

meldet, ohne daß indessen in sämtlichenFallen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen
das Vorhandensein eines cntschädigungspflichtigcn Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde,
erforderlichwar, weil entweder eine Erwerbsunfähigkeit über die 13, Woche hinaus nicht eintrat,
oder aber die Betroffenenwegen offenbaren Nichtvorliegenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles
mittels einfacher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 5147 durch erstmalige Fcststellnngsbcscheideentschieden; der Nest, abgesehen von den
Fallen, die eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,ging, weil die

noch nicht spruchreif waren, zur Entscheidung in das Jahr 1913 über.
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Aus der Anlage II geht die Zahl der von dem Genossenschaftsvorstande und den einzelnen
Sektionsvurständen erstmalig entschiedenen Fälle hervor, ebenso ihre Verteilung und das Ergebnis
der Entscheidungen. Entschädigungenwurden (gegenüber 2750 Fällen des Vorjahres) erstmalig
festgestellt in 2955 Fälleu. Diese verteilen sich nach Alter und Geschlecht auf:

a) männlicheErwachsene ...... 1982
d) weibliche „ ...... 877
e) männliche Iugeudliche (unter 16 Jahren) 79
ä) weibliche „ ( „ 16 „ ^___ 17

zusammen2955.
Bei 146 Fällen handelte es sich um tödliche Verletzungen,bei 46 um dauernd völlige, bei

1175 um dauerud teilweise, endlich bei 1588 um vorübergehende Erwerbsunfähigkeit-es wurden hier¬
bei Entschädigungenbewilligt an 273 Hinterbliebene Getöteter, und zwar an 94 Witwen, 178 Kinder
nnd 1 Aszendenten. (In 1? aus früheren Jahren stammendenFällen führten die Verletzungen
zum Tode- es wurden dieserhalb für 11 Witwen nnd 40 Kinder Hinterbliebenenrentengezahlt.,

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür . . . . 17 758 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahre neu entschädigten........... - 2 955 „
so daß im ganzen Entschädigungen gezahlt wurden in ......... 20 713 Fällen
(im Vorjahre in 21380 Fällen).

Entschädigungen wnrden gezahlt:
a) für 18 769 Verletzte,
d) „ 1392 Witwen Getöteter,
c) 1285 Kinder und Enkel Getöteter,
H) ^ 34 Verwandte aufsteigender Linie Getöteter.

Die 8ahl der Unfälle, für die laufende Renten gezahlt wurden, belief sich:
am 1. Januar 1910 auf ... 18 644 Fälle,

Zugang in 1910 ... 2694
Abgang in 1910 . . . 3 382

am 1. Januar 1911 nnf .
Zugang in 1911
Abgang in 1911 .

am 1. Januar 1912 auf .
Zugang in 1912
Abgang in 1912

am 1. Januar 1913 auf . . . 17 132 Fälle.
Wie sich die Fälle auf die einzelnen Sektionen verteilen, ergibt die Uebersicht Anlage III.

Outschädigungen.
An Entschädigungenwurden gezahlt:

1 Kosten des Heilverfahrens (ausfchließlich der Kosten der Für-
' iorae für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit) . . 49 418 Mk. 74 Pf.

2. Renten an Verletzte ........ .' ^ ' <.^ '
3. Kosten für die Unterbringung von Verletztenm invaliden«

Häusern ...........

17 956 Fälle,
2 504 „
3 058 „

, 17 402 Fälle,
3 384 ..

. 3 654 „

1452 675 ., 42

zu übertragen 1502 094 Mk. 16 Pf.
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Uebertrag 1502 094 Mk. 16 Pf.
4. Abfindungenan Verletzte(Inländer) ........ 33 531 „ 20 „
5. „ „ „ (Ausländer) ....... 2 217 „ 60 „
6. Sterbegeld ................ 8 338 „ 51 „
7. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter .......145 081 „ 68 „
8. „ „ Kinder und Enkel „ ....... 110 814 .. 12 „
9. „ „ Verwandte aufsteigenderLinie Getöteter . . . 3 574 „ 50 „

10. Absindungenan Witwen Getöteter im Falle der Wiederver¬
heiratung ............. ,- - - 3688 „ 77 „

11. Abfindung an ausländischeHinterbliebeneGetöteter bei Auf¬
gabe ihres Wohnfitzesim DeutschenReiche ...... — „ -^ ,,

12 Renten an Ehefrauen (Ehemänner) in Heilanstalten unter¬
gebrachterVerletzter ............. 1911 „ 99 „

13. Renten an Kinder und Enkel in Heilanstalten untergebrachter
Verletzter .........'....... 2 995 „ 06 „

14. Renten an Verwandte aufsteigender Linie in Heilanstalten
untergebrachterVerletzter ........... — „ — „

15. Kur- und Verpflegungskosteu .......... 85 202 „ 85 „
16. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen

Wartezeit ................ 4192? „ 82 „
17. Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld aus 190 9 85170 „ 69 „

insgesamt 2 026 548 Mk. 95 Pf.

In welchem Umfange sich die Rentensnmmender einzelnenJahrgänge durch die jährlichen
^. Abgänge vermindern, ergibt die Uebersicht Anlage IV.

Verwaltungstosten und Verteilung der Gesamtlasten auf Sektionenund Genossenschaft.
Von dem Betrage der gezahltenEntschädigungen entfielen 25 »/<» mit 506 637 Mark 24 Pf.

auf die Genossenschaft, während die übrigen 75°/» von den Sektionen zu tragen waren.
Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesamten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest«

stellung der Entschädigungen...........149833 Mk. 50 Pf.
2. Die gesamten Schiedsgerichtskosten,einschließlich 314 Mark

20 Pf. Kosten des Verfahrens vor dem Reichsversicherungs-
llmt .................. 58015 „ 65 „

3. Die Kosten der Unfallverhütung ......... 15 393 „ 31 „
4. Die eigenen Verwaltungskosten:

a) Reisekosten der Mitglieder der Genossenschaftsversammlung 2 809 „ 8? „
d) Gehälter und Reisetostender Beamten (einschließlich 2000

Mark Entschädigungan die Landeshauptkasseder Rhein-
Provinz für Wahrnehmung der Kassengeschäfte) .... 161711 „ 54 „

e) Anteiliger Beitrag zur Pension für einen ausgeschiedenen
Beamten ................ ^3 » 60 „

zu übertragen 38? 857 Mk. 47 Pf.
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Uebertrag 387 857 Mk. 47 Pf.
ä) Beiträge zur Pensions-, Witwen- und Waisenkassesowie

sonstige Versicherungsbeiträgefür Kranken- und Invaliden¬
versicherung............... 24684 „ 25 „

s) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬
räume ............... 7 270 .. 16 ..

f) Bureau- uud Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck¬
sachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw) ..... 6179 13

^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... ? 719 49
K) Bekanntmachungstosten . . . . ....... 1y ^5
i) Portokosten, Depeschen-und Fernsprechgebühren,Boten¬

löhne usw ................ 9 045 ,„ 08 „
K) Sonstiger Verwaltungsaufwaud, darunter 49108 Mark

18 Pf. Umlagehebegebühren .......... 55037 „ 02 „
5. Einlage in den Reservefonds ......... 50 689 „' 54 ''

insgesamt 548 492 Mk. 40 Pf.
Dazu 25»/« der Entschädigungsbeträge 506 63? „ 24 „

Summe der Genossenschaftskosten1055 129^Mk. 6^P^

Die Verwaltungskosteuder Sektionen setzen sich zusammenwie folgt:

a) Reisekosten und Tagegelderder Sektionsvorstande ... 30 Mk. 41 Pf.
d) Desgleichen der Vertrauensmänner ........ 836 „ 50 „
«) Gehälter und Reisekosten der Beamten ...... 86193 „ 03
ä) Beiträge zur Krankenversicherung ........ 640 „ 80 "
s) Miete, Heizung, Beleuchtungund Reinigung der Geschäfts¬

räume ................ 4 490 „ — „
t') Bureau- und Kassenbedürfnisse (Schreibmaterialien, Druck»

fachen, Formulare, Buchbinderarbeitenusw.) ..... 3 589 „ 66 „
^) Anschaffung und Unterhaltung des Inventars .... 1509 „ 40 „
Ii) Bekanntmllchungskosten ........... 262 „ 75 „
i) Portukosten,Depeschen- und Fernsprechgebühren, Botenlöhne 8143 „ 16 ,.

K) Sonstiger Verwaltungsaufwand ......... 137 „ 15 „
zusammen 105 832 Mk. 86 Pf^

Dazu 75°/o der Entschädigungsbeträge1519 911 ., 71 „
Sektionskosten insgesamt 1625 ?44^Mk""57^

Die Kosten der Genossenschaft betrugen 10551 29 „ 64
Mithin Gesamtkosten 2 680 874 Mk.^l^W

Veranlagung und Umlage.

Im Monat Oktober wurde auf Grund der abgeschlossenenRechnungendes Jahres 1911
die vorläufige Umlageverteilungfür 1912 vorgenommen. Sie konnte den Sektionen bereits am
31. desselben Monats unter der Aufforderungmitgeteilt werden, die Beiträge für die Hauptbetriebe

46
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bis zum 1, März 1913 und die Beitragszuschlägefür die Ncbenbctriebeusw, bis zum 1. Mai
1913 an den Genosfenschaftsvorstandeinzusenden. Durch die frühzeitige Verteilung sollten die
Sektionen in die Lage versetzt werden, mit den Vorbereitungen für das alsbald nach Ablauf des
Jahres vorzunehmende Veranlagungs- und Einzichnngsvcrfahrcnrechtzeitig beginnen zn können. Die
sich infolge der vorläufigenVerteilung ergebenden Unstimmigkeiten werden bei der nach Abschluß der
Iahresrechnung für 1912 vorzunehmendenendgültigenUmlageberechnungausgeglichen.

Es wurden außer den Hebegebühreu:

1. auf die land- und forstwirtschaftlichen Hauptbetriebe, einschließ¬
lich der Obstbaumpflanzungen an öffentlichenWegen und
Straßen, unter Zugrundelegung einer Gruudsteuerfummevon
4 942 213 Mark umgelegt .......... 2 378622 Mk 5« Pf.
das sind im Durchfchuitt48,13«/« der Grundsteuer gegenüber
49,83°/« im Vorjahre.

Von diesem Prozentsatz entfielen gemäß Nefchlnßdes
Genosfenfchaftsvorstandesvom 14. Oktober 1912 auf
die Deckung der Kosten der Genossenschaft als solcher —
wie im Vorjahre — 18°/«.

2. an unmittelbaren Beiträgen bezw. Beitragszuschlägen
für Nebeubetriebe,für Betriebe ohne und solche mit nur neben¬
sächlicherBodenbewirtschaftuug,für Landfchaftsgärtnerei, für
Vetriebsbeamteund Facharbeiterfuwie freiwilligeVersicherungen,
erhoben ................. 76786 „ 25 „

An landwirtschaftlichenNebenbetriebenwaren im Vor¬
jahr veranlagt:

44 Brauerei- und Mälzereibetriebe, 165 Kraut-
presserei-, Kelterei- und Sauerkrautfabrikbetriebe, 503
Molkerei- und Breunereibetriebe,21 Kellerei- und Lagerei¬
betriebe, 256 Dampf- und Motordrefchereibetriebe,110
Ziegelei- und Schwemmsteinfabritbctriebe,716? Lohn¬
fuhrwerks- und Trausportbetriebe, 35 Kallbrenuereibe-
triebe, 378 Steiubruchbetriebe,284 Gräbercibetriebc,371
Mahl-, Oel- uud Gipsmühlenbetricbe,44 Holzschnciderei-
betriebe, 9 elektrische Belenchtuugs- und Kraftaulagen,
8 Korbmacherei-und Vesenbindereibetriebe,33 Käserei¬
betriebe, 3? sonstige Betriebe, zusammen9465 Betriebe.

Die Zahl der veranlagten Nebenbetriebehat sich
gegen das Vorjahr nicht wesentlich verändert.

Ueber vorhandene,aber nicht angemeldete landwirt¬
schaftliche Nebenbetricbewurden von einem Beamten des
Genufseuschllftsvorstandesanch im Berichtsjahrein mehreren
Kreisen Ermittelungen mit guten, Erfolge angestellt.

zusammen2 455 408 Mk. 83 Pf.
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Reservefonds.
Der Bestand aus dem Vorjahre betrug ........ 660 420 Mk, 75 Pf.

Zugang: a, Infolge Uebergangsvon gewerblichen Betrieben als Neben¬
betriebe der Landwirtschaftmußten in 5 Fallen die auf den
übergehenden Betrieben ruhenden Unfalllasten übernommen
werden. Die mit den Lasten diefer Falle der Verufs-
genofsenschaft zufallenden Reservefondsanteile beliefen sich
auf zusammen .............. 1608 „ 80 „

d. Die Ende des Berichtsjahres aufgelaufenenZinfen betrugen 22 245 96
o. Einlage in den Fonds für 1912 ........ 50689 " 54

zusammen 734 965^ Mk. 05 Pst
Abgang: Infolge Uebergangs der Lasten von 7 Unfällen auf gewerbliche

Berufsgenossenschaften:Ueberweifungvon Refervefondsanteilen
mit zusammen ............... 411 ., 90 „

fo daß ein Bestand verbleibt von 734 553 Mk. 15 Pst

Rechnungsübersicht.
». Einnahme.

Bestand aus dem Vorjahre ............ 2 624656 M. 92 Pf.
Umlagebeiträgeeinschließlich10 454 Mark 18 Pf. ans Nachtrags¬

veranlagungen und abzüglich 3425 Mark 23 Pf. Umlage-
erstllttungen ................ 2 511545 „ 96 „

Strafgelder ................. 20 351 „ 65 „
Zinfen ................. 41743 „ 13 „
Von Regreßpflichtigenerstattete Entschädigungen ..... 18 064 „ 49 „
Sonstige Einnahmen .............. — „ — „

Summe 5 216 362 Mk. 15 Pf.
b. Ausgabe.

Unfallentschädigungen.............. 1899 450 Mk. 44 Pf.
Zins- und Tilgungsrate der schwebenden Schuld, die dadurch

entstandenist, daß die in 1909 von der Post gezahltenUnfall-
entschädignngsbeträgcgestundet wurden (vergl. das im Bericht
für 1909 unter „Sonstiges" Ziffer 5 Gesagte) ..... 85170 „ 69

Kosten der Fürforge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit 41 92? „ 82
Kosten der Unfallverhütung ............ 15 393 „ 31
Unfalluntersuchungskosten ............. 149833 „ 50
Schiedsgerichtskosten .............. 57 701 „ 45
Kosten des Verfahrens vor dem Reichsversicherungsamt ... 314 „ 20
EigentlicheVerwaltungskosten ........... 331285 „ 08
Umlagehebegebühren .............. 49108 „ 18
Einlage in den Reservefonds ........... 50689 „ 54

Summe 2 680 874 Mk. 21 Pf.
46»
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«. Abschluß.
Die Einnahme beträgt ............. 5 216 362 Mk. 15 Pf.
Die Ausgabe beträgt .............. 2 680 874 „ 21 ..

Es bleibt somit ein Bestand von 2 535 487 Mt. 94 Pf.
als Betriebsfonds für das Jahr 1913,

Ans diesem Betriebsfonds sind zu bestreiken:
1. die für 1913 zur Zahlung der Unfallentschädigungsbeträgean die Post zu leisten^

den monatlichenVorschüsse im Jahresbeiträge von 1974 000 Mark,
2. die für dasselbe Jahr zu entrichtende Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld

— vergl. das hierüber unter „d Ausgabe" Gesagte — in Höhe von 85 170,69 Mark,
3. die laufenden Verwaltungskosteneinschließlich der Kosten der Unfallunterfuchungund

Feststellung der Entschädigungen,der Kosten der Oberversicherungsämterund der
Kosten der Unfallverhütung,

Nentenfeststellungsbescheide
sowie Bescheideüber Nentenminderungen, Erhöhungen und Entstellungen.

Außer den unter „Unfälle" erwähnten erstmaligen 5147 Feststellungsbescheiden wurden
Renten an derungsbescheide erlassen:

»,) von Sektionsvorständen ............... 2085
d) vom Genosfenschllftsvorstande ............. 1721

zusammen 3806,
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandeserlassenen bcrnfungsfahigen

Aufforderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus, Abfindungenund Sonstiges . . .____490^
im ganzen 4296.

Die Fälle verteilen sich auf:
«,) Minderungen .................. 1856
d) Erhöhungen .................. 29
«) Ablehnung von Erhöhungsanträgen ........... 19
ä) Aufhebungen .................. 1902
e) Krankenhausaufforderungen,Abfindungen und Sonstiges ..... 490

Hierzu an Anträgen der Verufsgenossenschaftbeim Schiedsgericht auf Grund des
8 94 des L. U. V, Gefetzes und zwar:

Anträge auf Renten-Minderung ............ 296 j
„ Aufhebung ............ 369!

insgefamt 4961.

(Der Unterschied in der vorangegebenenZahl der Anträge — 665 — und der auf der zweitfolgendcn
Seite, Spalte 11 nach den Angaben der Schiedsgerichtebezw. Oberversicherungsamterfestgestellten Summe —
716 — ist darauf zurückzuführen,daß bei den Buchungen am Schlüsse des Jahres von der Neinfsgenossenfchaft
und den Schiedsgerichtenbezw, Obervcrsicherungsämternverfchieden verfahren worden ist, wfoferu, als die eine
Stelle Falle auf das nene Jahr übernommen,die die andere noch auf das alte Jahr verrechnet hat.)
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Kontrolle der Unfallverletzten.

Die Kontiolle der Erwerbsfähigkeitverletzter Personen ist im Berichtsjahre wie in früheren
Jahren in der Weise ausgeübt worden, daß in bestimmten Zeitabschnittenje nach Lage des einzelnen
Falles ärztlicheGutachten eingezogenwurden, sei es von dem erstbehandelndeu Arzte oder auch
von dem Vezirksarzte, Außer den regelmäßigenNachuntersuchungenwurden in besonderen Fällen
auch noch Untersuchungendurch den beim Genossenschaftsvoistande tätigen ärztlichen Berater vor¬
genommen. Ferner fanden in 43 Kreisen außergewöhnliche Revisionenvon Rentenempfängerndurch
Bureanbeamte und Untersuchungen durch den ärztlichen Berater der Bernfsgenossenschaftstatt; die
letzterenwurden in der Regel in der Kreisstadt abgehalten, wobei im allgemeinender Vorsitzende
des Sektionsvorstandesbezw. dessen Vertreter, der Bezirksarzt oder sein Stellvertreter zugegenwaren.

Das Ergebnis dieser Untersuchungenund der erwähnten Kontrolle der Rentenempfänger
durch Bureaubeamte des Genussenschaftsvorstandes ist folgendes:

Zahl
der

Das Revisions-

ergebnis führte zur
Prozente, um

welche die
Von den in

Spalte 1 auf¬

Iahresbetrag, um deu die Renten

aus Anlaß der Revisionen

ver¬
letzten

Renten- Renten herab¬
gesetzt wurden,

geführten Fallen
war die Kontrolle erhöht herabgesetzt

Per¬
sonen

Auf¬
hebung

Minde¬

rung

Er¬

höhung

einschl. der
Aufhebung

bereits eingestellt
in Fallen worden sind

1 2 3 4 5 6 7 8

2619 498 401 3 14 474V2 1293 211
"!

46 805 30

Von den Fallen, die zur Minderung oder Aufhebung der Renten geführt haben, schweben
zur Zeit der Abfassungdieses Berichtes noch 29 Fälle im Streitverfahren.
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Schiedsgerichte.

Zahl der bearbeiteten Streitsachen

Schieds¬

gericht

zu

Aus
dem

Vorjahr
über¬

nommen

Im Berichtsjahre
»

vom Rcichs-
versiche-

rungsamt
an das

Schiedsge¬
richt zurück»

verwiesen

neu anhängig geworden Summe
5
3 Verusung gegen

Summe
der

Beru¬

fungen
(Sp, 5-7)

Anträge aus
§ 94 L. U, N. G. Summe

der

Antrage
(Lp, »
und 10)

aller
^ Veschcide, durch die eine

Rente bzw, deren Erhöhung sonstige
Be¬

scheide

Streit¬
"

der
Renten«

be¬
werbe!

der
Vcrufs-
genosscn-
' sch°ft

sachen

abgelehnt
oder die

Rente herab¬
gesetzt wurde

bewilligt
wurde

(Sp, 3, 4,
8 unb n)

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10 11 12

> Aachen . . . 25 2 153 45 9 20? 6 70 76 310

^ Coblenz. . . 32 — 320 43 7 370 5 115 120 522

.'! Cöln . , . 10 1 247 25 2 274 3 139 142 427

', Düsseldorf. . 23 — 211 27 7 245 7 219 226 494

s> Trier . , . 147 — 332 63 8 403 14 126 140 690

!i Sigmaringen .
Snmme

43 — 55 5 — 60 I 11 12 115

280 3 1318 208 33 1559 36 680 716 2558

Von den Streitsachen wurden erledigt Zahl
der am
Schlüsse

des Rech¬
nungs¬

jahres un¬
erledigten
Streit¬
sachen

^:
Schieds¬

gericht

zu

durch
rechtskräftigen
Bescheid des
Vorsitzenden
(88 8 n. 3l
Sch. G. O.)

durch
Zurücknahme

der

Berufung
(des Antrags)

durch
Aner¬

kenntnis

durch
Ver¬
gleich

durch Entscheidung
des Schiedsgerichts

auf
andere
Weise

Summe
aller

erledigten
Streitsachen
(Tp, 13—,»)

Ent¬

standene

Kostenzugunsten
des

Renten-
bewcrbcrs

zugunsten
der Vernfs-
genossen-

schaft

13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

,-;

5

6

Aachen,

Eublenz
Cüln .

Düsseldorf
Trier .

Sigmaring«:n .

6

3

10

26

2

49

11

14

3

2

12

7

7

16

45

7

33

57

113

54

43

51

29

201

31?

227

389

502

50

1

3

9

4

1

283

468

363

453

639

98

2?

54

64

41

51

1?

5 382

14 010

10 769

8 559

16 858

180?

08

Summe 6 101 38 108 347 1686 18 2304 254 57 38? 55
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Rekurse. (Reichsversicherungsamt.)

Zahl der Rekurse Es wurden erledigt Zahl der

Im Berichtsjahre durch Zurückweisung durch Anerkenntnis Schlüsse
Aus dem wurden Nelurse Summe der der Summe des

Vorjahre
über¬

nommen

einc

von
Ver¬

zelegt

von der
Genossen¬

der
Rekurse

(Sp, 1, 2
und 3),

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft

von den
Verletzten

von der
Genossen¬

schaft

»uf
andere
Weise

der

Sp, 5>
bis 9

Rechnungs¬
jahres
uner¬

ledigten
letzten schaft eingelegten Rekurse eingelegten Rekurse

10

Rekurse

1 2 3 4 5 6 7 8 !> 11

360 338 143 841 233 66 69 45 50 463 378

Bestrafungen.
Vom Genussenschaftsvurstande sind auf Grund des § 157 des Uufallversichcruugsgesetzcsfür

Land- und Forstwirtschaftvom 30. Iuui 1900 gegen 395 Vetriebsunternehmerbezw. sonstige Ver¬
pflichtetewegen Unterlassungoder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenen
Unfälle Geldstrafenim Eiuzelfallevon 2—30 Mark verhängt und im Gesamtbeträgevon 3205 Mark
05 Pf. vereinnahmt worden. Desgleichenwurden wegen Nicht- bezw. verspäteter Anmeldung und
wegen unrichtiger Angabe über den Umfang von Nebeubetrieben in 4 Fällen Strafen von zusammen
25 Mark verhängt und vereinnahmt. In 10 Fallen wurde der Strafbescheid aufgehoben,in 12
Fallen die Strafe ermäßigt. Ferner wurden auf Grund des 8 120 des genannten Gesetzes wegen
Zuwiderhandclns gegen erlassene Uufallverhütungsvorfchriftenin 3151 Fällen Strafen von insgesamt
17 605 Mark im Eiuzelfalle von 1—100 Mark, verhängt; hiervon sind im Berichtsjahre verein¬
nahmt 17 121 Mark 60 Pf. (Vergleiche das Nähere hierüber im folgendenAbfchnitt.)

UnfMverhüinng.
In der Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriftenist gegenüberdem Vorjahre keine

Veränderung eingetreten. Die techuifchen Aufsichtsbeamtenhaben an 228 Tagen insgesamt 3651
Betriebe besichtigt. In 5 Versammlungenvor Landwirten, in 3 vor Gendarmen und in 2 Schmiede-
kurseu wurden von den technischen Aufsichtsbeamten Vorträge gehalten. Auf 3 Ausstellungenwnrden
die Maschinen auf ihre Schutzvorrichtungen hin geprüft. Im übrigen erledigtendie technifchenAuf¬
sichtsbeamtenden infolge der Dnrchführung der Uufallverhütuugsvurfchriftennotwendig gewordenen
Schriftwechfclmit Behörden, Landwirten und Maschinenfabrilantcn. In 124 Unfallfachcnäußerten
sie sich über die Verantwortlichkeitder Beteiligten,

Beziehungenzn den staatlichen Aufsichtsbeamtenwurden nicht gepflogen,dagegen wurde die
Mitwirkung der Polizeibehörden,'wie bisher, in reger Weise in Anspruch genommen. Es wird
Wert darauf gelegt, daß nach und nach tunlichstalle Gendarmen und Polizeibcamtendie technifchen
Aufsichtsbeamtenbei den Vetriebsrevisionenbegleiten,damit sie über die Unfallverhütungsvorschriften
an landwirtschaftlichenMaschinenusw. praktisch aufgeklärt werden künneu. Diefes hat sich als sehr
zweckmäßig erwiesen,denn die Unfallverhaudluugeuergaben vielfach, daß die Unfallverhütungsvor¬
fchriftenden Polizei- usw. Organen häufig noch nnbekanntwaren.

Die Durchführung der Unfallverhütungsvorfchriftenmachte im Berichtsjahre langfame, aber
immerhin ersichtliche Fortschritte. Es war wiederumfestzustellen, daß sie sich im allgemeinennur
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durch Revisionen mit entsprechenden Strafmaßuahnien durchführen lassen. Dies ist auch, wie die
Erfahrung ganz unzweideutiggelehrt hat, das einzige Mittel, was einigermaßen zur Verbreitung,
wenigstens der wichtigstenVorschriften, führt. Das Halten von Vortragen allem fördert das
Bekanntwerdender Vorschriftennur sehr wenig. Wo Versammlungenlediglichfür solche Vortrüge
einberufen waren, ließ die Beteiligung stets dauu sehr zu wünschen übrig, wen» nicht vorher das
Interesse hierfür in der Gegend durch eine Reihe von Bestrafungen wachgcrufeu worden war.

Insgesamt wurden im Berichtsjahre 8151 (gegen 4684 im Jahre 1911) Ordnungsstrafen
im Gesamtbeträge von 17 605 (18 825) Mark, im Durchschnitt von rund 5,6 (4,0) Mark, im
einzelnen von 1 bis 100 Mark verhängt. Anlaß zu Bestrafungen gaben Nachrevisionenin 221
(277) Fallen, Revisionender technischen Aufsichtsbeamtenin 2128 (1692) Fällen, die Durchsicht
von Unfallverhllndlungenin 84 (69) Fällen, Anzeigen von Polizeibeamten in 718 (2031) Fällen.
Es wurde in 77 (254) Fälleu Beschwerde beim Reichsversicheruugsamterhoben. Hiervon wurden
46 Beschwerden zurückgewiesen,in 2 Fällen wurde der Strafbetrag ermäßigt uud in 4 Fällen vom
Genussenschaftsvorstcind die Strafverfügung zurückgezogen. Die übrigen Fälle sind noch nicht erledigt.

Von den im vorigen Jahresbericht als noch nicht erledigt aufgeführten 150 Beschwerden
des Jahres 1911 wurden 143 zurückgewiesenund 3 zurückgezogen; 3 Strafverfolgungenwurden vom
Genossenschllftsvorstande aufgehobenund in 1 Falle wurde die Strafe herabgesetzt. Im Jahre 1912
wurden auf unmittelbare Gesuche der Bestraften vom Genofsenschaftsvorstande 3? Strafverfolgungen
aufgehobenund in 6 Fällen die Strafen ermäßigt. Wiederum wurde in keinem Falle eine Strafe
vom Neichsversicherungsllmtaufgehoben.

Wie wenig bei der Durchführung der UnfallverhütungsvorschriftenMilde angebracht ist,
lehrt folgendes:

Aus 2 benachbartenOrtschaften waren etwa 30 kleinere Unternehmer in Ordnungsstrafen
von 3 bis 5 Mark genommen worden. Auf deren gemeinsameEingabe um Straferlaß unter
Hinweis auf die Dürre des Jahres 1911 und auf die Maul- und Klauenseuche wurde ihnen, trotz¬
dem sie die Vorschriften in teiuer Weise beachtethatteu, die Strafe unter der Bedingung erlassen,
daß die Mängel bei der Nachrcvisionbeseitigt seien. Die von einem technischen Aufsichtsbeamten
ausgeführten Nachrevisioneuergaben dann, daß nur 2 Landwirte ihre Betriebe vorschriftsmäßigein¬
gerichtethatten. Bei der Mehrzahl der übrigen mußten die verhängten Strafen noch erhöht werden,
da die Bemängelungenunbeachtetgebliebenwaren.

Bezüglich der fehlenden Schutzvorrichtungenwiederholten sich die Erfahrungen, die im
vorigen Jahresbericht niedergelegtsind. Die Landwirte rechnen eben mit der Wahrscheinlichkeit, daß
ihr Betrieb nicht revidiert werde; sie ziehen die Ersparnis der Kosten, die die Anbringung der
Schutzvorrichtungenverursacht,der Gefahr, mit einer geringen Ordnungsstrafe belegt zu werden, vor.

Im Berichtsjahre kamen 8225 Unfälle (gegenüber8708 im Jahre 1911) zur Anmeldung.
Die Zahl der tödlichen Unfälle belief sich auf 146 (159). Es war wiederumkein tödlicher Unfall
zu verzeichnen, der durch Kuppelungenund Triebstangen herbeigeführtwar, jedoch gelangten 3 der¬
artige Fälle zur Kenntnis, in denen nicht versicherte Kinder betroffen waren. Tödliche Unfälle
mfulge Nichtbeachtungder Unfallverhütungsvorschriftenwaren im übrigen zu verzeichnen dnrch
Gebrauch nicht vorschriftsmäßigerLeitern, durch Fallen von Gerüsten und durch Luken, beim Abbau
m Sandgruben, durch Führen von Bullen ohne Leitstange. Schwere Unfälle bei nicht ordnungs¬
gemäß angebrachterSchutzkappean hochstehenden Dreschmaschinenkamen wiederum mehrfach vor.
Auch Unfälle durch Nichtbeachtungder Vorschriftenfür Zahnräder bei Dresch- und Häcksclmaschinen
waren häufiger zu verzeichnen, desgleichen bei Selbstbindermähmaschinendurch Hineingemten in das
Kettenradneben dem Hauptsitz und in das Kegelradvor dem Notsitz, letzteres bei abmontierten:Wender.
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Regreßansprüche.

Auf Gnmd der ^ß 147 und 151 des Unfallversicherungsgefetzes für Land- uud Forstwirt¬
schaft vom 30. Juni 1900 wurden im Berichtsjahre iu 118 Fällen die gemachten Aufweuduuaen
der Nerufsgeuossenschaft mit zusammen 18 004 Mark 49 Pf, erstattet.

Sonstiges.

1. Abkommen der Verufsgenossenschaft mit der Aerztekammerder Rheinpruviuz und der
Hoheuzollernschen Lande hat im Berichtsjahre leine Aenderung erfahren.

2. Zu der im vorjährigenBericht bereits erwähnten Reichsversicherungsorduung nebst dem
dazu ergaugenen Einführungsgcfctzerschien im Berichtsjahre das preußische Landesgesctz vom 23 Juli
1912. Damit stand den Vorbereitungenzur Durchführung der für die laudwirtschaftlichc Unfall¬
versicherung am 1. Januar 1913 in Kraft getretenen neuen Bestimmungennichts mehr im Wege.
Zunächst wurde der Entwurf einer der Reichsversicherungsordnuugangepaßten Satzung der Berufs-
geuossenschaft aufgestellt. Wcnu auch als Anhalt hierfür vom Reichsvcrsicheruugsamtausgearbeitete
Musterslltzuugcn vorlagen, so war die Aufstellungdes Entwurfs doch Gegenstandregen Schriftwechsels
mit den Sektiousvorstäudeu, mit der Laudwirtschaftstammer und mit dem Neichsvcrsichcruugöaint'.
Der Entwurf wurde am 14. Oktober 1912 von der Genosseuschaftsvcrsammlung (vergl. das nach¬
stehend unter Ziffer 6 Gesagte) unverändert angenommen. Die Genehmigung durch das Neichs-
versicherungsamtfaud die beschlosseneSatzung unter dem 9. November 1912. Ihre Bekanntgabe
erfolgte in der Weise, daß u. a. den Sektiousvorständen, Vertrauensmännern, den Vcrficherungs
und Obcrversicheruugsämtern,den Bürgermeister«,Gemeindevorstehern die Satzung übermittelt wurde.
Außerdem wurde in der landwirtschaftlichen Zeitschrift für die Rheinprovinz, in den Zeitschriften:
„RheinischerBauer", „TrierischerBauer", „Mitteilungen der Zentralstelle für Landwirtschaftund
Gewerbe" in Sigmaringen und „Feld und Wald" in Essen auf den Erlaß der neuen Satzung uud
dereu wichtigste Neuerungen sowie darauf hingewiesen,daß die neue Satzung durch die Bürger¬
meisterämter und auch unmittelbar durch die Druckerei der Firma Hubert Hoch in Düsseldorf
bezogenwerden könne. Den genannten Zeitschriften wurde es ferner nahegelegt, auch die Satzung
selbst abzudrucken. Daneben ist auch noch den Sektionen empfohlen wurden, darauf Bedacht zu
nehmen, daß der Hinweis auf den Erlaß und die Neuerungen der Satzung, wenn möglichauch die
Satzung selbst, iu den Kreis- und den vorzugsweise auf dem Lande gelesenen Lokal- und Fach¬
blättern veröffentlicht würde.

Als wesentliche Neuerungen der Satzung gegenüberdem seitherigenStatut sind hervorzn
hebeu: die Vorschriftüber die Abrundung des Jahresbeitrages auf 1 Mark, die Einreihung „euer
Betriebe und „Tätigkeiten" in die landwirtschaftliche Unfallversicherung,die Erhebung der Beiträge
für nicht rein landwirtschaftliche Betriebe nach dem Arbeitsbcdarfsmaßstab,die Führung vun Lohn¬
büchern oder -Listen hinsichtlich der in solchen Betrieben tätigen Personen und besondersder sämt¬
lichen von den land- und forstwirtschaftlichen Unternehmernbeschäftigten Betriebsbeamten und Fach¬
arbeitern, die Möglichkeitder Übertragung vun Pflichten des Unternehmers auf Betriebsleiter und
Augestellte,die Erweiterung der Grenzen für die Zwangs- uud freiwillige Versicherung der Betriebs-
unteruehmer sowie die Vergrößerung des Kreises der Facharbeiter.

Auch schon diese Neuerungen, namentlichdie Erweiterung der Grenze der Zwangsversiche-
rung vuu 1500 auf 1800 Mark für Unternehmer und von 3000 auf 5000 Mark für Netriebs-
beamte, werden offenbar zu einer Steigerung der Rentenlast führen. Ganz besondersaber wird eine

4?
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stärkereBelastung durch die von den Obervcrsichcrmigsmnternmit Wirkung vom 1. Januar 1913
ab vorgenommeneNeufestsetzung der durchschnittlichen Iahrcsarbeitsverdienste eintreten. Diese sind
im allgemeinen wesentlich erhöht worden. Der seitherige Höchstsatzvon 900 Mark ist auf 1200 Mark
gestiegen.

Als weitere wesentliche Vorbereitung zur Durchführung der neuen Gesetzes- nnd Satznngs-
bestiinmungenist zu erwähnen die Abänderung nnd der Neudruck fast sämtlicher im Gebrauch befind¬
licher Formulare, sowie die Herstellung der obcuenuähutcnnach Veuehmeuniit der Landwirtschnfts-
kammer der Rhcinprovinz hergestellten Lohnbücher,die in grußer Anzahl erforderlichwaren und den
Netriebsnnternehmernunentgeltlichüberlassenworden sind.

Im Frühjahr 1913 sind ferner die Geschäftsanweisungenfür die Organe der Berufs-
gcnossenschaft (Genosseiischaftsvorstand, Sektionsoorftände und Vertrauensmänner) der Neichsversiche-
rungsorduuug uud der Satzung angepaßt und gedruckt worden, desgleichen ein Schriftchcn „L. U. V.,
Die landwirtschaftlicheUnfallversicherungnach der Neichsuersicherungsurdnungund der von der
Rheinischenlaudwirtschaftlicheu Bcrufsgeuusscuschaft erlassenen Satzung" uebst Anhang: „Zusammen¬
stellungvon Entscheidungen des Neichsversichernngsamtsüber Entschädigungssätzebei einzelnen häufig
vorkommenden Verletzungen". Dieses Schriftchengibt einen Ueberblick, wie sich die landwirtschaftliche
Unfallversicherungnach der Neichsversicherungsurdnuugund der Satzung der Verufsgcuusscnschaft
gestaltet. Es ist alle» bei der Durchführung des Gesetzes usw. beteiligtenStelle», den Mitgliedern
und Beamten der Geuossenschaftsurgane,deu Versicherungs-und Oberversichermigsämtern,Bürger¬
meistern,Heilanstalten, Aerzten, den landwirtschaftlichenOrganisationen und Fachschulen usw. zuge¬
sandt worden,

3. Vom 28. September bis 1. Oktober 1912 fand in München eine Konferenz der Ver¬
treter der Deutschen landwirtschaftlichenBernfsgenusscuschafteustatt. Hierbei war die Berufs-
genossenschaftdurch deu der Ständigen Kommission dieses Verbandes angehörenden Landesrat
Dr. Große vertreten. Auch der ärztliche Berater der Berufsgeuosseuschaftwuhute der Kuufereuz
bei zum Zwecke der Berichterstattung über die sofortige funktionelle Behandlung der Unfallverletzten
gemäß dem Ergebnis des III, Internationalen medizinischen Unfallkungrcsscs. Außerdem waren im
wesentlichen Punkte der Verhandlung: Das Heilverfahren in den ersten dreizehnWochen, das Aus¬
scheiden der Gärtuer aus deu laudwirtschaftlichcnBerufsgeuosseuschafteu (vergl. das hierzu unter 8
Gesagte) uud die Unfallverhütungsvurschriften. Der Anteil der Berufsgenusseuschaftan den Kosten
des Konferenzverbandesbelief sich auf 681,10 Mark.

4. Der im Jahre 1908 gegründeten „Freien Vereinigung der im Nhcinlaudc tätigen
bernfsgenusscnschaftlichen Verwaltungen" gehörte die BerufSgenussenschaft auch im Berichtsjahre als
Mitglied an. 3 neue Mitglieder traten der Vereinigung im Lanfe des Jahres noch bei, so daß
sie jetzt aus 49 Mitgliedern besteht. Der geschäftsführendeAnsschnß besteht znr Zeit aus dem
Vorsitzenden,GrnbcnbesitzerJosef Helff in Eöln nnd 10 Mitgliedern. Die Geschäfte der Ver¬
einigung, an welche die Berufsgenufsenschafteinen Jahresbeitrag von 300 Mark zu zahlen hatte,
gingen unter dem 1. Juli 1912 von dem Geschäftsführerder Sektion IV der Steinbruchs-Berufs-
genossenschaft, Paul Lohmar in Cöl», auf den Geschäftsführer der Sektion I der Rheinisch-West¬
fälischen Hütten- uud Walzwerk-Berufsgeuossmschaft,Julius Mttnch iu Esseu a. d. Ruhr, Ottilieu-
straße 5, über. Der seitherige Geschäftsführer bleibt indessen weiterhin als Syndikus für die
Vereiuiguug tntig. Es fauden « Versammlungen statt, in denen die verschiedensten Punkte der
bcrnfsgcnussenschastlichenTätigkeit, besonders ans den Gebieten des Heilverfahrens, der Entschädiguugs-
festsetzuug uud des Nechtsmitteluerfahreus,zu Beratung gelangten.
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5. Gelegentlich der Tagung des III, Internationalen medizinischen Uufallkougressesin
Düsseldorf vom 6, bis 10, August 1912 wurde, wie in den Vorjahren, an: 5, und 6. desselben
Monats im Landeshaus, eine Besprechung mit den Bezirlsarzten der Berufsgenussenschaft abgehalten.
Es lag der Besprechung folgende Beratuugsordnung zngrnnde:

I. Stellung des Vezirksarzteszur Berufsgenofscnschaft und zu den behandelndenAerzten;
II. Ueberwachnng des Heilverfahrens

»,) wahrend der ersten 13 Wochen (unter Vorstellung von frisch Verletzten,die auf Grund
der Unfallanzeigenvorgeladenwaren);

d) nach Begiun der 14. Woche;
III. Die funktionelle Behandlung wichtiger Uufallvcrletzungen;
IV. Die Ueberwachnng der laufenden Renteufälle;
V. Die den Arzt interessierendenBestimmungen der Unfallversicherungnach der Reichsver¬

sicherungsordnung;
VI. Die sparsameVerordnung vou Arzneien und Verbandstoffen;

VII. Besprechungder Bearbeitung von Unfallsachenvom verwaltnngsrechtlichenStandpunkte aus
an Hand von Unfallakten;

VIII, Projektionsvortrag der Herren Dr. de Marbaix-Antwerpcn über die funktionelle Behandlung
verletzter Glieder, insbesondere der Speichenbrüche, Ellbogengelcnkbrüche und Schnlterlnxationeu;

IX. Verschiedenes.
An der Besprechung nahmen 37 Vezirksärztc teil. Die an diese gezahlten Zuschüsse zu

den Reisekosten usw. beliefen sich auf 2520 Mark.
6. Am 14. Oktober 1912 fand die 9. Genossenschaftsversammlung in der Städtischen

Tonhalle zu Düsseldorf statt. Die Verhandlungsschriftergibt sich aus der Anlage V des vor- Zs^
liegendenBerichts. ""^?s^

7. Unter dem 1. September 1912 wurde bei dem Genossenschaftsvorstaud ein Röntgen-
Institut im Landeshans eingerichtet,womit einem dringenden Bedürfnis abgeholfenwerden follte.
Bei den durch den ärztlichen Berater der Genossenschaft vorzunehmendenzahlreichenUnfallunter¬
suchungenfrischer und älterer Verletzungenkann nunmehr, besondersaus den näher gelegenen Be¬
zirken, in den dazu geeigneten Fällen die sofortige Durchleuchtungder Personen stattfinden,während
vorher die Bilder anderwärts, vornehmlich in Krautenhäuseru,hergestelltwerden mußteu, was kost¬
spieliger und zudem auch zeitraubend war. Die Einrichtung des Röntgen-Inftituts machte die
Einstellung einer Rüutgeu-Assisteutinerforderlich.

Bis zum Schluß des Berichtsjahres betrug

«.) die Ausgabe, und zwar:
Kosten der ersten Einrichtung .......... 5932 Mk. 05 Pf.
Betriebskosten ............... 1039 ,̂ 6^^

zusammen 6971 Mk^5l"Pf.
Außer den 216 für die Verufsgenossenschaft hergestellten

Bildern wurden 52 Bilder für fremde Personen und Korpo¬
rationen gegen Bezahlung hergestellt. Hieraus wurde

d) eine Einnahme erzielt von..........._____ 468 „ 87 „
so daß eine Ausgabe verblieb von 6502 Mk. 64 Pf.
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Die gleiche Rechnung für die Zeit seit der Einrichtung
bis Ende Juni 1913, also für die ersten 10 Monate, gestaltete
sich wie folgt:

a) Ausgabe, und zwar:
Kosten der Einrichtung rund ........
Betriebskosten .............

zusammen

I)) Einnahme aus den für Fremde angefertigtenBildern
Es verblieb somit eine Ausgabe von 6899 Mk. 74 Pf.

Für die Berufsgeuufsenschaftwurden insgesamt 485 Rüntgenbilder hergestellt.
Die verbleibendenAusgaben der Röntgeneinrichtuugwerden, ebenso wie die Kosten der

Reisen des ärztlichen Beraters zwecks Abhaltung von Nachuntersuchungen Unfallverletzter,als Kosten
der Unfalluntersuchungverrechnetund gleich diesen verteilt.

8. Mit dem 1. Januar 1913 sind die Betriebe der sebständigen Gärtnereien, der Park-
und Gartenpflege, sowie die Friedhufsbetriebe von den meistenlandwirtschaftlichenVerufsgeuosfeu»
schuften abgezweigtworden. Sie bilden seitdemeine das Gebiet des Reiches außer Bayern, König»
reich Sachsen, Hessen,Braunschweig,Schaumburg-Lippe, Bremen, Hamburg uud Elsaß-Lothringen
umfassende neue landwirtschaftlicheBerufsgenosfenschaft,die Gärtnereiberufsgenossenschaft mit
ihrem Sitz in Cassel. Die Ermittelung und Ueberweisung der Betriebe nebst den darauf lafteuden
Unfällen sowie die finanzielle Auseinandersetzung mit der neuen Berufsgenossenschaft erforderteneinen
umfangreichen Schriftwechsel,der auch zur Zeit der Abfassung dieses Berichts noch nicht abgeschlossen
ist. Näheres über die übergegangenenUnfall-Lasten und den damit zu überweisenden Anteil unserer
Rücklageerscheint im Bericht für 1913.

9. Mit Gültigkeit vom 1. Oktober 1912 ab ist mit dem Provinzialverein vom Roten
Kreuz eine Vereinbarung über erste Hilfeleistungendurch Mitglieder der Sauitätskolonnen an Unfall¬
verletzte der Berufsgenossenschaftgetrosten worden. Danach zahlt die Genossenschaft für jede Hilfe¬
leistung eine Mark, wenn Helfer und Verletzter verschiedenenBetrieben angehören, eine halbe Mark,
wenn der Helfer dem gleichen Betriebe angehört, in dem auch der Verletzte beschäftigt ist, ferner
eine halbe Mark für das Kilometer für den notwendigenTransport des Verletzten. Erfahrungen
auf diesem Gebiet haben bis jetzt noch nicht gemachtwerden können.

10. Ein gewerblicher Arbeiter verhütete durch sein Eingreifen einen wahrscheinlich schweren
landwirtschaftlichen Betriebsunfall, der dem Führer eines Milchfuhrwcrksdrohte. Dabei erlitt der
Arbeiter selbst Verletzungen,die ihn kürzere Zeit arbeitsunfähig machten. Es wurde ihm seitens
der Berufsgenossenschaft eine Prämie von 30 Mark bewilligt.

11. Ueber Versuche, sich Vermügensvorteilezum Schaden der Berufsgenossenschaft zu ver¬
schaffen, sind folgendeFälle anzuführen:

l»,. Die Sch. aus N. machte über einen ihr zugestoßenen Unfall, wobei sie eine Beckenver¬
letzung erlitt, unwahre Angaben. Der von ihr gestellte Entschädigungsanspruchist
rechtskräftigabgewiesen worden. Die vom Genussenschaftsvorstandegegen sie nnd ihre
Mutter, welch letztere die Unfallanzeige erstattet hatte, wegen Betrugsverfuchs bei der
Königlichen Staatsanwaltschaft erstattete Anzeige führte zur Bestrafung beider Personen.
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d. Der Ackerer L, aus N, stellte, wie sich später ergab und wie von ihm selbst zugegeben
wurde, die unwahre Behauptung auf, er habe sich beim Mengen von Viehfutter eine
Handverletzungzugezogen. Damit bezweckte er, sich ungerechtfertigterWeise in den
Genuß einer Reute zu setzen. Tatsächlichhatte er sich die Verletzungbeim Waschen
dadurchzugezogen, daß ihm, als er sich zum Kirchgang fertig machen wollte, beim Ab¬
trocknen eine Nähnadel in die Hand drang. Anf die Anzeige der Berufsgeuossenschaft
hin wurde L. wegen Betrugsversuchsbestraft.
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Anlage I,

Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft.

Uebersichtüber den Geschiiftsumfangder RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen«

Ge°

schüft
jnhr

1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
189?
1898
1899
19N0
1901
1902
1903
1904
1905
190«
1907
1908
1909
1910
1911
1912

Anzahl
der

Ein¬

gänge

Anzahl der

2 235
4 819
6 911

10 823
12 854
16 535
21771
2? 059
32 704
34 213
37 321

39 553

38 851

42 980

47 836
53 634

57 540
66 853

65 416

72 705
77 258

79 835

78 085

78 803

an-

gemel

dcten

Unfälle

8

ent¬

schiede¬

nen

Unfälle

245
750

1147
1533
1 995>
3 390
3 492
5 021
5 561
6 286
6 611
6 751
7 339!
7 593
7 925
8 550
9 318

11369
10449
9 729
9 431
8 646
8 287
8 708!

80 4171 8 225

81
399
659

1033
1447
1886
2 531
3 404
4 012
3 949
4 298
4 601
4 337
5 062
5 311
5 688
6 377
6 454
5 933
6101
5 657
5 680
5151
4 998
514?

Rentcn-
andc-

rungs-
uesckieidc
(Min¬

derungen,
Erhö¬

hungen,
Ein-

stellnugcn
nsw.)

Es sind

eingelegt:

111

149

465

810

1285

1785

2 218
3 272
3 62?
3 722
3 941
3 962
3 900

4 068

4 697

5 257

5 870
6102
6128
7 243
6 49?

5 845

5 238

4 961

Beru¬

fungen

7
78

132
228
329
534
765

1083
1557
1669
1559
1503
1461
1436
1686
2 083
2131
2 434
2 630
2 979
3 930
3 358
2 893
2 743

Re¬

kurse

Schieds¬

gerichts¬

kosten

.// 4

Unfall-

unter-

snchnngs-

kosten

4-
9

Kosten
der

Unfall¬

ver¬

hütung

3
10
16
74
92

120
194
269
372
349
342
303
310
281
301
439
356
405
426
520
796
648
590
550

2 278 481

514
2 262
4189
7 865
8 580

11873
16 714
25 857
37 22?
37 448
34 857
34 847
34 302
35 801
45 635

) 53 340
**) 48 984
**) 50 460
**) 52 674
**) 59 173
**) 72 621
**) 72 486
") 64 216
**) 61 605
") 58 015

-ü«

0,'!
3!»
«4
30
29
72
24
61
69
5?
6,
21
23

46
2?
99
>
89
61
7?
74
48
30
69
65

564
3 550
7 365

12 671
20 847
25 677
33 526
44 565
57 135
59 692
70112
77 910
80 329
83 508
88 860
99 230

125 962
142 910
148 254
154 671
157 920
154 436
156 266
154 204
149 833

55
67
49
3«
13
46
2,
06
13
1!
II
93
10
32
,5
37
6,
15
18
06
-.6
«6
29
7«
-.0

10

124
13 849
1256

20 596
7 022

13 23?
14021
13 095
15393

Ver-

waltungs-
tosten
der

Genossen¬
schaft

als solcher*)

10 839,70

») Ansgeschlossenfind hier: ») Kosten während der ersten 13 Wochen, d) Hebegebühreu
") Darunter d.e Kosten des Verfahrens vor dem Neichsversicherungsamt. ^°""^"

12170
17 409
26 036
29 692
37 712
48171
60 224
67 328
86 024
90 033
99 337
97 025

103 680
103 145
110140
115 083
120 867
129 061
151636
175 619
188 973
205 323
!204 604

31P25 452

63
3.6
20
4?
8!
«3
25
74

24
99
89
21
33
50
0«
0«
44
18
«9
>95
21
92
62
70
33
06
82
75
6,
03
88
22

Ver-
waltungs-

tosteu
der

Sektionen

^ <5
12

11925 62
16 514 92
17 994^83
20 004 34
24 822 90!

Kumme
der

Genossen-
schnfts- und
Scktions-

ver-
waltungs-

tosten
Spalte

11 u. 12

26 488
28 391
31797
34 373
37 264
39196
41958
43 585
49164
50 951
55 393
57 442
61458
62 763
68 553
82 709
96102
95 875

100 890

105 832,

06
35
50
56
«9
27
19
23
03
25
7,
75
13
01
45
!33
64
7«
65
86

22 765
28 685
35 404
46 041
54 515
64 200
76 563
92 021

101 701
123 289
129 229
141296
140 611
152 844
154 09?
165534
172 526
182 325
191824
220190
258 329
285 076
30119s

305495

331285

3Z
16
82

23
11

^

!58
^

33

45
08

18

^
1?

33

45

!B

08
^5
81
53
08
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schaft während der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1912.

375

Kesamlner» «ostcn 8°hl
der ver¬
letzten

Personen,
für

welche
Entschä¬
digungen
gezahlt
wurden

Zur Es wurden im Sonstige Einnahmen
wal'tungs»

Lösten
einschließlich
d« Schieds-
ütt'ichts-und
Unfalluuter-
suchnngs-

tostcn
(Lvalte 5, 9,
10 n, 13)

schädissungs»
betrage
(Renten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Beerdigungs¬

kosten)

der
Fürsorge

für
Verletzte
innerhalb
der ersten
13 Wochen
nach den»
Unfälle

Ermittelte
Staats.

grundstencr,
einschließlich

fingierter
Grnndstcner

Deckung
der

Genussen-
schafts-
kosten:

Umlage
ans die
Mark

Grnud-
stcner

ganzen
aufgebracht

— Soll-Umlnge —
zur Deckung der
Genossenfchafts-

und
Settionstustcn,

ausschließlichder
Hebcgcbühreu

der

Genossenschaft

-,) d)
Er- Zinsen,

stattnngcn Strafen
ans und

Regreß Sonstiges

Vestcmd

des

Reserve¬

fonds

^ ^ of. ^ <t ^ ^f .« „!,, ^___
19

^s ^ ^ <5 ^ ^. ^ <j.

^ ^ 15 10 17 18 20 21 22 23

23 843 90 3 557 — 66 4 515 690 46 1 55 791 3! — — — — —

34 498 22 47 472 12 — - 392 4 591150 59 1 81426 «!'. — — 23 — — —

46 960 12 112 503 09 — — 875 4 593 257 98 2 156 957 ,3 — — 13 55 — —

66 577 91 21l889 7„, — — 1602 4 573 584 19 4 301 437 50 608 11 47 23 — —

83 942 83 319 503 51 — — 2 605 4 617 854 84 5 405 664 85 1171 14 41 «5 — __

Wl 751 5? 455 305 96 436 07 3 850 4 632 736 83 7 565 207 0? 1260 32 505 95 — —

l26 803 80 612 841 !2 16 — 5 286 4 628 642 3« 9 733 624 53 1357 35 692 7<» — —

162 444 28 765 831 35 408 01 7152 4 652 986 44 12 949 617 3! 2 489 32 3 101 45 — —

196 064 46 938 122 «<; 3 534 02 9 394 4 665 581 36 14 1 131326 «0 2 232 48 4 322 15 — —

220430 01 1039 671 3!> 3 941 47 10 782 4 650 057 72 17 1 307 403 35 8 447 72 3 340 !«> — —

234 199 50 1 137 045 92 10 900 14 12 002 4 648 72? 62 18 1413 879 33 3 183 37 1627 3, — —

254 053 92 1 268 280 3, 15 l28 04 13 608 4 651 050 32 19 1517 565 5«; 6 487 45 2 052 37 — —

255 242 8! 1378 015 53 11 785 70 14 830 4 693 979 86 12 1 637 126 , , 10171 77 2 633 73 — —

272154 55 1 540 633 35 13 206 94 16 606 4 877 731 52 13 1 840 156 32 11086 14 1087 97 37 012 70

288 592 59 1672163 65 15 089 80 18 314 5 094 807 77 14 2 021 743 ! 4 9 784 93 699 - 89102 60

^18 105 69 1 883 099 63 18 184 7? 20 274 5 121955 53 15 2 233 831 -.1 14 34? 84 176? 140 270 95

34? 597 2? 2 055 931 !7 17 224 80 22 091 5 137 883 53 17 2 476 994 93 11624 25 986 9,> 193 830 61

^89 545 86 2 240878 59 24 030 14 23 865 5 154 285 06 18 2 678 038 -3, 13 92140 1078 .!. 253 611 26

^4 009 06 2 246 571 3,0 17 122 47 24151 5154 996 61 19 2 728 599 99 20 745 94 960 05 314 484 05

454 631 57 2 182 153 77 12 593 51 24 443 5130 075 72 19 2 721515 !i 15138 12 851 65 376 549 24

495 894 19 2 061465 <;<» 13161 91 23 696 5131844 06 19 2 649 05? 33 22141 05! 2 207 39 445 653 7?

^2523? 42 2 030 775 67 19 670 93 22 589 5143331 89 21 2 821744 32 21 264 41 ? 254 05 516 879 71

535 702 65 1 955151 35 26 489 65 21718 4 944 259 95 20 2 718 490 ^9 19 233 53 36203 !3 591 877 38

534 401 74 1 864 853 47 39 019 48 21380 4 949 019 76 18 2 535 297 '.7 42 249 ^ 54494 75 660 420 75

554 527 54 1 899 450 ,! 41927 82 20 713 4 942 213 — 18 2 455 408 33 18 064 49 62094 7.3 734 553 15

"w den 3lll,len Spalte 0 sind die cntsprechendeuAnträge beim Schiedsgericht erst vom Jahre 1908 ab enthalten.
Svaltc 1" Die anf die Nebenbctriebe nsw, entfallendeGrundsteuerist vom l, Januar 1910 ab in Wegfallgekommen.Für d

triebe werdenunmittelbareVeitragsznschlägenach Maßgabeder geleisteten Tagewerke erhoben.

iese
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Anlage II. '

Rheinische landwirtschaftliche Bernfsgenosfenschaft,

Uebersichtüber die entschiedenenFälle im Geschäftsjahr 1912.

Nr. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Genossen-Sellttons- schafts-
Vorstandes

abge-Inner-!!abge°!aner-
lehnt j lannt^ lehnt ^tannt

>>ir. Sektion

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des

Genossen-
schasts-

Vorstandes
KeKtions-

abge-! ancr-
lehnt j tannt

abge¬
lehnt

aner¬
kannt

1 Barmen . .
2 Düsseldorf-Stadt .
3 Düsseldorf-Land. .
4 Duisburg ....
5, Elberfeld ....
6 Esfen-Stadt . . .
7 Essen-Land . . .
8 Geldern ....
9 M.Gladbach-Stadt.

10 Gladbach-Land . .
11 Greuenbroich. . .
12 Kempen ....
13 Eleve .....
14 Crefeld-Stadt . .
15 Crefeld-Land. . .
16 Lennep ....
17 Mettmllnn . . .
18 Moers ....
19 Hamborn ....
20 Neuß .....
21 Rees .....
22 Nemfcheid . . .
23 Dinslaken . . .
24 Solingen-Land . .
25 Bergheim. . . .
26 Aunn-Stadt . . .
27 Bonn-Land . . .
28 Euskircheu . . .
29 Gummersbach . .
30 Coln-Stadt . . .
31 Cüln-Land . . .
32 M«lheima.RH.<Land
33 Nheinbach . . .

Zu übertragen

3
15

2
2
7

24
1
9

19
35
27

3
13
14
13
46

12
17

12
28
20

2
18
29
18
8

27
12
90

4
21

6
31

16
22
46
16
6
4

13
14
28

21
28

15
14
35

4
24
36
29

7
43
40
10

2
2
6
1

2
2

10

1
10
7
9
1
2
2
9
5
1
7
7
2
4
2
4
2

4
13

2
3
3

17
2
8

11
8

20
1

12
11

9
22

11
14

'!7
9

14

11 1?
9 10
5 5
5 1
6 15
3 11
8 10

526! 533 147 272

.^4
5!5
36
3?
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
6.!

64

Uebertrag
Siegkreis .
Waldbrol.
Wipperfürth
Aachen-Stadt
Aachen-Land
Düre»
Erkelenz .
Eupen. ,
Geilenkirchen
Heinsberg
Iülich.
Malmedy
Muntjoie
Schleiden
Vernkastel
Bitburg
Dann .
Merzig
Ottwciler
Prüm .
Saarbrücken-Land
Saarburg.
Scmrlouis
Trier-Stadt
Trier-Land
St. Wendel
Wittlich .
Adenau .
Ahrweiler.
Altenkirchen
Coblenz-Stlldt
Coblenz-Land

Zu übertrage»

526
54
26
16
3

20
113

28

16
26
28

2
39
19
33
28
21
44
34
15
27
31

1
26

119
13
31
17
23

533
71
22
20

33
48
25
11
12
35
33
27

9
56
14
45
10
27
29
72
11
14
53

26
7?
18
12
29
50

25 20
1420 1442

147
8

11
1
1
4

11
3
1
7
2
5
1
2
4

20
10
13
11
18
15
13
20
10

37
3

14
14
4

11

3
424

272
19
7
3
4
5

22
9

19
10
12
21
11
11
33
19
25
24
18
11
19
13
26

39
20
10
22
13
16

10
743
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Durch erstmaligeEnt¬
-

Durch erstmaligeEnt¬
scheidung des scheidung des

Nr. Sektion
Vorstandes

Nr. Sektion ^«°no- ! V°n-
Vorstandes

abge¬ aner¬ abgc- aner» abge¬ aner¬ abge¬ ancr-
lehnt kannt j lehnt >lannt lehnt kannt lehnt kann

Ucbertrag 1420 1442 424 743 Ucbertrag 1704 1770 536 930
66 CocheM . . . . 13 15 12 14 77 Hechingen .... 14 13 3 38
6? Krmznach 72 30 15 35 78 Haigerloch . . . 10 26 4 12
68 Mähen . 41 39 7 5 79 Birkenfeld. . . . 32 12 7 14
69 Meisenheim 15 11 — 5 80 Solingen-Stadt . . — — 2 2
70 Neuwied . 44 74 18 23 81 Oberhllnfen . . . — — — 1
71 Simmern. 10 6 18 30 82 Mülheima.RH.-Stadt — — — 1
72 St. Goar 19 51 7 19 83 Mülheim a. d. Ruhr»
73 Wetzlar . 46 48 6 17 Stadt .... 4 1 1 5
74 Zell . . 13 11 16 16 84 Rhehdt .... — — 1 1
75 Sigmaringen 4

7
33
10

6
7

8
15

85 Saarbrücken-Stadt .

Smnme

— — 1 2
76 Gammertingen 1764 1822 555 1006

Zu übertragen 1704 1770 536 930

Zu den vorstehend aufgeführten1822 von den Sektionen und
1006 von der Genossenschaft

zusammen2228 anerkanntenFällen treten
„och ........ 12? Falle, die erst im Streitverfahren zu einer Entschädigung
geführt haben, so daß insgesammt_____
erstmalig Entschädigungenin 2955 Fällen festgestellt wurden.

48
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Anlage III.

Rheinische landwirtschaftliche Berufsgenussenschaft,

Uebersicht über die Zahl der Unfälle,

Sektion.

Rentenempfängeram 1. Innnar 1910
Zugang 1910 .......
Abgang 1910 .......

Rentenempfängeram 1, Innnar 1911
Zugang 1911 .......
Abgang 1911 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1912
Zugang 1912 ......,
Abgang 1912 .......

Rentenempfängeram 1. Januar 1913
Gesamt-Zugllug(^-) bezw, Abgang (—)

im Jahre 1912......

N

11
2

MG
65
10
7

13

19

68
4

17
55

9
11
53

ZZ « V

8 ^ ZZ
N ^!>

198 ! 10
19 ! 3
25 ! 2

192
25
33

184
39
41

182

2 —2

11

11

15
6
4

17
2
6

13
4
3

6
4
3

9 ! 14

2^1

69
10
10
69
9
9

69
9

13

'.!414
59 l —
61 , 1

W«

203
34
51

412
39
49

8

402 ^ 7
4? ! 1
44 2

65 405

>3

6

186
31
50
167
29
38

158

Sektion.

Rentenempfängeram 1 Januar 1!!10
Zugang 1910 , , , .
Abgang 1910 .......

Rentenempfängeram 1, Jauuar 1911
Zugang 1911 .....
Abgaug 1911 .......

Rentenempfängeram 1, Immnr 1912
Zugang 1912 , . . ,
Abgang 1912 .......

Rentenempfängeram 1, Januar 1913
Gesnmt-Zngang<>4) bezw, Abgang(—)

im Jahre 1912......

3Z-
N>3

283
38
64

25?
43
55
245
39
70

214

-31

Sektion. HZ
3.«

3 N s ZU ZG
öl

Rentenempfängernm 1,
Zngang 1910 . .

Januar 1910 82
16
12

28 l
34
42

246
31
45

212
28
30

623
75

121

209
26
36

159
15
13

26
5
3

227
35
68

371
42

108

292
36

Abgang 1910 . .
Januar

Januar

1911

1912

45
Rentenempfängeram 1.

Zngang 1911 , .
Abgang 1911 . .

86
>2
12

273
52
65

232
30
44

210
14
36

577
71
78

199
22
21

161
13
26

28
2
2

194
24
68

305
45
62

283
39
55

Rentenempfängernm 1,
Zngang 1912 , .

86
12
21

260
62
66

218
66
48

188
36
48

570
104
113

200
34
32

148
3?
31

28
6
8

150
48
31

288
71
64

26?
43

Abgang 1912 . .
Jauuar 1913

u, Abgang (-)

45
Renteuempfängeram 1.
Gesamt-Zuglliig(4-) bez,

im Jahre 1912 .

77

— 9

256

^4

236

^18

176

— 12

56:

-9

202

>2

154

4^6

26

— 2

167

^17

295

^7

265

— 2

3 « St. Wendel
2 2

Alten-liichen

531 401 307 284 269 314 14 160 262 578 37?
78 88 12 31 42 52 1 3l 31 61 81
94 85 42 45 61 68 1 30 29 109 65

515 404 27? 270 250 298 14 161 264 530 393
66 77 19 3? 35 65 1 32 38 62 39

105 85 37 31 42 42 1 20 33 67 68
476 396 259 276 243 321 14 173 269 525 364
72 114 40 42 50 74 .— 33 41 94 65
78 144 49 47 58 65 4 20 46 96 45

470 366 250 271 235 330 10 186 264 523 384

— 6 -30 — 9 — 5 — 8 ^9 — 4 ^13 -5 __ 2 ^-25
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für die laufendeRenten ssezahll worden find.

N

2

3 Z V
U

WZ
«2
ZA

«
«-

-»V

0»

374
64
69

164
18
26

31
5
2

119
15
12

192
16
17

168
23
19

338
54
68

—
222

41
49

223
38
64

5
1
2

171
24
32

259
20
49

181
47
29

34
6

11

264
30
42

304
44
44

254
44
37

369
38
91

156
36
28

34
4
2

122
15
19

191
18
19

172
24
21

324
42
36

13
1

214
40
42

197
41
52

4
2

163
14
25

230
37
28

199
37
19

29
5
6

252
33
36

304
38
45

261
33
42

316
69
95

164
40
39

36
6

14

118
19
26

190
26
25

175
25
41

330
53
71

12
1
2

212
43
52

186
58
59

6
2
2

152
24
33

239
26
64

21?
52
59

28
3
8

249
43
71

297
59
61

252
44
44

290

—26

165

^1

28

— 8

111

-7

191

>1

159

-16

312

— 18

11

— 1>

203

— 9

185

— 1

6 143

— 9

201

—38

210

— 7

23

— 5

221

— 28

295 ^ 252

-2 -

Ql ZK <3> 's
»

3
8

23
2
3

291
31
55

330
38
48

261
36
53

293
60
79

90
11
20

418
55

101

359
26
57

380
32
4?

286
35
44

272
38
74

246
68
46

348
51
88

253
35
33

260
22
37

357
78
77

8
2
1

22
6
3

267
29
38

320
31
58

244
41
42

274
56
53

81
11
16

372
58
73

328
24
40

365
53
65

277
34
65

236
54
45

268
40
40

311
58
6?

255
31
45

245
34
41

358
44
66

9
1
1

25
11
4

258
35
45

293
47
4?

243
51
50

277
57
78

76
23
12

357
83
7?

312
63
50

353
7?
93

246
49
49

245
57
60

268
55
57

302
89
89

241 ,
38 !
58 >

238
36
47

336
8?
83

9
6
2

32

>7

248

-10

293 244 256

-21

87

>11

363

^6

325

^13

33?

-16

24t > 242

— 3

266

— 2

302 221

-20

227

—11

340

^4

13

>4

2 »
^ WL

«-

«
>!>, Z »W U

147 497 384 352 499 245 284 190 294 162 235 23 — 4 18 12 12
?5 85 40 43 81 48 41 24 55 41 46 2 1 — 11 2 3
23 84 32 56 130 43 40 20 46 29 55 4 — — 1 2 2

149 498 392 339 450 250 285 194 303 174 226 21 1 4 28 12 13
4 75 37 42 81 34 49 21 54 34 30 5 — 1 10 2 2

15 65 42 55 123 36 41 28 57 55 36 3 ^ 2 6 — 1
138 508 387 326 408 248 293 187 300 153 220 23 1 3 32 14 14
26 110 44 72 94 35 41 28 58 47 36 2 1 1 7 1 —
27 99 62 52 114 35 38 2? 48 34 49 5 — — 9 — 3

13? 519 369 346 388 248 296 188 310 166 20? 20 2 4 30 15 11

— 1 -f-H —18 4-20 —20 — ^3 "f-1 ^10 4-13 -13 — 3 >1 4-1 — 2 ->1 — 3
48»
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Anlasse IV.

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1994

1905

1906

19«?

1998

1909

1919

1911

Kumme
der im

Rechminsss-
jahr gezahl¬

ten Entschü-
diaungs-
betrüge

3 557

17 472

112 503

211 889

319 5U3

455 305

612 841

765 831

988 122

1 «39 671

1137 045

1 268 280

1 378 015

1 540 633

1 672 163

1 883 099

2 055 931

2 24U 878

2 246 571

2 182 153

2061465

2 030 775

1 955 151

1 864 853

12

09

'..,

51

06

,2

35

«!',

35

92

81

l>«

!!s>

65

«',«

47

50

!!<!

77

60

6?

,V,

17

Nistmalin im
Rechmmns

jähr „ezahlte
Eut.

Ichüdigmigs
betrage

Uebersicht über die Abnahme der aus den Vorjahren

Die Kumme Spalte 2 seht

1912 1899 450

3 557

39 214

67 717

113 757

143 865

187 478

220 783

239 396

272 524

271 313

2«? 272

271 447

275 921

321 972

326 888

897 812

420 829

435 662

494 105

406 487

381 857

423 535

373 653

380198

Ans
1888
^ «5,

44 261 956

«,2

!Ü,

91

81

17

<!!!

3!

91

04

54

98

04

81

22

20!

59

12

38

0,

52

22

21

70

8 258

6 756

6 502

6 076

5 969

5 813

5 723

5 657

5 657

5 316

4 937

4 651

4191

3 737

3 85?

3 315

3 244

8110

2 830

2 789

2 666

2 299

215«

20!7

M

07

65

35

81

18

41

2l»

29

41

96

80

Alls
188!)

5

38 029

31 051

27 446

27124

25 662

23 583

23 144

21221

20 618

19 782

17 516

17143

16 230

14489

14 095

13 397

12 600

12183

11091

9 488

8 793

8 058

7 648

Aus
1890

60 577

47 591

41 838

38 513

36 993

34 676

32 304

29 167

28 36?

27 442

27 348

25 681

24 926

24 029

21880

20 486

19 061

16 985

14489

13 332

12 611

12 518

72

95

2!>

5,'l

«l!

27

75

65

53

.,!

80

37

29

15

21

!!!<

87

25

25

85

60

Aus
1891

94 522

76 778

71772

63 982

63 246

56 495

50 606

49 238

45 760

44027

41094

89 654

37 209

85 58?

31650

28422

25 787

23 345

22072

19 662 65

18 83135

87

«,',

27

:!7

35

!!7

74

33

32

18

0?

66!

<i>l

40

25

>tt!

56

,5

55

Aus
1892
^ 4,

116115

97 193

83 014

69 996

63 111

60 08?

55 580

52 647

49 739

46 988

44 824

43 842

40 739

36 014

32 922

29 022

26 000

28 720

22 209

21262

18,

68

74

74

64

)ll

31

98

98

3,

68

94

68

50

70

89

Aus
1893

153 102

117 521

102 370

90 800

80 322

77 879

71032

68 454

65107

60 702

57 443

55 030

50 881

45 603

39 925

34 669

32 688

29 607

28 342

42

38

73

45

?«

!»:!

21

68j

«7

56

20

II.

65

11

25

!»«

195 616

144 968

117 672

107 525

95 708

88194

86 558

81158

76 610

70 710

66 612

59 463

54 366

48 493

42 841

37145

33 296

7,

25

2«

55

79

35

99

,2

4«

58

38

06

07

,,<)

12

92

c!i>

31 631 40

221 537

147 785

131 298

116146

106 006

99 38?

94 958

87 919

82 831

80 061

73184

68 193

60 858

52 607

48 073

42 702

41349

7!

86

49

7?

79

15

83

70

26

34

24

85

40

12

95

86

233 309

157 164

138 718

115 803

107 719

99 872

93 797

90 631

88 608

81337

74 913

65 982

57 246

50 793

45 908

41582

227 665

154831

133 139

117 442

112 061

106 905

94 753

88 067

78 016

73 578

68 249

60 714

54 320

49 318

47 021
>

255 640!

178 498

147 570

183 049

12248?

116 68?

110 276>

101 378

92 463

82 460>

72 233

65164

58 22?

55 761

73

2l

74

53

1?

ei

73

5«

6b

3«

1«

e?

!63

übernommenen Renten- usw. Belastungen.

sich wie folgt zusammen:

Weiterzahlungenfür Ansprüche ^
aus den Vorjahren:

14. »

Aus
1899

15

261 400

160 313

151 282

133 573

121712

113 391

102 125

93 812

84 085

74 452

66 283

59139

56 924

Alls
1900

16

268 763

181 475

149 371

132 827

118112

105 823

95 592

86 164

75 423

67 056

61371

58 086

Alls
1901

17

292 627

202 145

165 265

146 608

126 692

119 166

105 232

94 620

84 252

75 802

70 668

Alls
1902

18

324 520

212 574

180 699

146 129

132 161

117 906

106 255

93 489

83 021

82 375

Aus
1903

19

367 670

249 136

190 907

16? 424

148 472

133 260

118 980

105 548

102 151

Aus
1904

20

393 767

233 238

191849

162 564

140 948

125 708

111 859

109 002

Aus
1905

21

297 426

21113?

164 006

137 742

121428

108 797

103 534

Aus
1906

22

259 982

176 215

139 545

120 287

10? 870

103434

Aus
190?

23

163 313

131811

104 563

9175?

88 36«

Aus
1908

24

176 874

125 591

100 735

95 128

Aus
1909
^ «5
25

195 454

135 964

120 73?

Aus
1910
^ <5
26

169 027

136 646

Aus
1911

2?

202 279 76
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Anlage V,

Düsseldorf,den 14, Oktober 1912.

Niederschrift
über die Tagung der 9. Genossenschaftsversammlungder Rheinischenlandwirtschaftlichen

Bernfsgenossenschllft.

Die von dem Genossenschaftsvorstande der Rheinischen landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft anberaumte 9, Genossenschaftsversammlung trat heute Vormittag 11^2 Uhr im Oberlichtsaalc
der Städtischen Tonhalle Hierselbst zusammen.

Der Vorsitzende des Genossenschaftsvorstandes, Königlicher Kammerherr und Landrat Graf
Beissel von Gymnich, begrüßte die Versammlung und gab bekannt, daß das Reichsversicherungsamt,
der Herr Oberpräsident uud die Landwirtschaftskammer,welche zur Teilnahme an der Versammlung
eingeladenworden seien, einen Vertreter nicht entsandt hätten.

Nach erfolgten:Namensaufruf, der ergab, daß 76 Vertreter bezw. Ersatzmännererschienen
und nur die Sektionen Essen-Stadt, Geldern, Gladbach-Land, Grevenbroich, Cöln-Land, Ahr-
weiler, Cochem, Mülheim a. d. Ruhr-Stadt uud Saarbrücken-Stadt nicht vertreten waren, wurde
festgestellt, daß die Berufung uud Einladung der Vertreter bezw. der Ersatzmännerin Gemäßheit
des § 9 des Genussenschaftsstatutserfolgt sei.

Hierauf wählte die Versammlung auf Vorschlagdes Vorsitzenden
»,) den Gutsbesitzerund ÖkonomieratFriedrich Wilhelm Brückerzn Hönnepel und
d) den GutsbesitzerHeinrich Pflug von Baltersbacherhofbei Ottweiler als Beisitzer

und die Genossenschaftsbeamten
«,) VureauvorsteherHammers und
b) LandesobersekretärSchäfer als Schriftführer.

Die Erstgenannten nahmen zur Seite des Vorsitzenden Platz.
Der Vorsitzende veranlaßte sodann nach Z 11 des Statuts die Wahl einer Kommission zum

Zwecke der Prüfung der Ausweiseder Vertreter.
Dieselbefiel auf

a) den Landwirt und BürgermeisterJohann Ianssen zu Höfen,
d) den Gutsbesitzerund OekonomieratJakob Merrem auf Gut Kirchhofzu Altrich,
o) den Landwirt Peter Siemeister zu Neuwied.

Die von den Genannten alsbald vorgenommenePrüfung ergab, daß die Vertreter der
Sektionen Gummersbachund Prüm das als Ausweis dieuende Einlndungsfchreibennicht beigebracht
hatten. Die Versammlungbeschloß aber die Zulassung der Vertreter, an die das Ersuchengerichtet
wurde, die Einladungsschreibennoch nachträglicheinzusenden.

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Zu Ziffer 1 derselben:

„Mitteilung der Geschäftsberichte für die Geschäftsjahre1910 und 1911" trug der Referent,
Landesrat Dr. Große, an Hand dieser Berichtedie wesentlichsten Ergebnisse der Verwaltung
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vor. Er hob hierbei auch die günstigen Ergebnisseder letzten Jahre iubezug auf die Ent¬
schädigungszahlungen hervor, die im wesentlichen auf die durchgreifende Kontrolleder Renten¬
empfänger,die intensivereForderung des Heilverfahrens, besonderswährend der ersten 13
Wochen nach dem Unfälle, und auch wohl darauf zurückzuführenfei, daß auf die Durch¬
führung der Uufallverhütungsvurschriftengroßer Wert gelegt würde.
Hiernach beschloß die Versammlung:

Die Geschäftsberichte der Berufsgenoffeuschaft werden durch Kenntnisnahmeals erledigt
betrachtet".

Zu Ziffer 2 der Tagesordnung:
Antrag auf Genehmigungeiner der Reichsversicheruugsordunngangepaßten Satzung."

Der Vorfitzende wies zunächst hin:
auf die den Anwesenden übersandten Drucksachen,ferner darauf, daß nach § 47 des Genossen-
fchaftsstatuts Abänderungendesselben mindestensV» Stimmenmehrheiterfordertenund daß
das Rcichsversicheruugsamtdie Satzung felbst erlassen könne, wenn einer von der Ver¬
sammlung beschlossene», Satzung die Genehmigungwiederholtversagt wurden sei.

ferner richtete der Vorsitzende das Ersuchen an die Versammlung, etwaige Anträge
auf Aenderung des Satzuugsentwurfs fchriftlich formuliert bei der Besprechung derjenigen
Paragraphen, auf den die etwa zu beantrageudenAenderungenBezug haben, einzureichen.

Nachdemder Referent, Landesrat Dr. Große, im einzelnenzu den vom Genossen-
fchllftsuorstandevorgeschlagenen Bestimmungen die nötigen Erläuterungen gegeben und
namcutlichdie wesentlichenAenderungendes vorliegendenSatzlingsentwurfs gegenüberdem
seitherigen Genossenschaftsstatut vorgetragen hatte, stellte der Vorsitzendejeden einzelnen
Paragraphen des Entwurfs und außerdem die einzelnen Abschnitte zur Diskussiou und
Abstimmung, Das Ergebnis war, daß der Satzungsentwurf, wie er sich aus den Druck¬
sachen 3 und 6 ergibt, angenommenwurde, und zwar, abgesehenvom § 27, gegen den
nur zwei Vertreter Einsprncherhoben, einstimmig.— Dabei wurde aber auf Antrag des
Referenten im § 41 hinter den Worten: „Der Unternehmer,welcherfeine Pflichten zur
Erstattung von Unfallanzeigen,zur Beachtung der Unfallverhlltungsvurschriften"noch ein¬
geschaltet- zur Führung der Lohnbücher,zur Anmeldung von Netriebsänderuugen oder
von Nebenbetrieben,oder vun Betriebsbeamtenund Facharbeitern."

Bei Gelegenheit eines vun dem Vertreter der Sektion Zell zum 8 1? gestellt
gewesenen, von ihm aber zurückgezogenAntrages:
Die Genossenschaftsuerfammlung wolle beschließen:

Der Settionsuorstand besteht aus dem Kreis- (Stadt-, Amts-) Ausschuß und dem
Genosfenjchaftsuertreterund feinem Ersatzmann"

sprach die Versammlung einstimmigden Wnnschaus, es möchte vom Geuosseuschaftsvor-
stände durch Aufrage beim Reichsversicherungsamtfestgestellt werden, ob eine dahingehende
Satzungsbestimmungüberhaupt zulässig sei.

Der Wunsch der Versammlungging von dem Gedanken aus, daß die Kreis- bezw,
Stadtausschüsse vielfach ans Personen zusammengesetzt seien, die nicht Landwirte sind,
während es doch zweckmäßig sei, daß der Sektionsuorstand bei Entscheidungenin solchen
Angelegenheiten von einem Sachverständigenberaten wäre.
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Zu Ziffer 3 der Tagesordnung:
„Antrag auf Genehmigung,daß diejenigen formellenund fachlichen Aenderungen,welche
im Genehmigungsverfahrennoch für erforderlicherachtet werden, vorgenommenwerden
dürfen".

Auch diefer Antrag fand in der Verfammlung einstimmige Annahme.
Nachdemfo die Tagesordnung erschöpftwar und weiteres aus der Verfammlung

nicht vorgebrachtwurde, fchloß der Vorsitzendegegen 1^/4 Uhr die Versammlung unter
Worten des Dankes an die Erfchienenen.

Graf Beiffel, Hammers,
Vorsitzender. Schriftführer.

tl. Angelegenheitender Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Masserversorgungsanlagen.

I. Wie aus dem vorjährigen Bericht hervorgeht, standen für 1912 zu dem obigen Zweck
zur Verfügung:

H.. für aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen:
1. der aus 1911 verbliebene Bestandvon 29 903 Mk. 62 Pf.
2. die für 1912 ausgeworfene Summe von 200 000

229 903 Mt. 02 Pf.

Hinzu traten:
1. die Zinsen der deponierten Bestände

mit --......... 6 079 Mk. 13 Pf.
2. die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c. als erspart verrechnetenBe¬
träge mit ......... 19702 „ — „

25 781 .. 13
Summe 255 684 Mk. 15 Pf.

Hierauf siud im Rechnungsjahre 1912 die in der anliegenden
Zusammenstellungunter ^. aufgeführtenBeihilfen im Gefmntbetragc von 210 2 00 ,, — „
bewilligt worden, fo daß ein Bestand von ..... .... 45484 Mk. 15 Pf.
verbliebenist, der auf das Recunungsjahr 1913 übergeht.

L. für nicht aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen (provinzieller Fonds):
1. der aus 1911 verbliebene Bestandvon 9 093 Mk. 63 Pf.
2. die für 1912 ausgeworfeneSumme

— nach Abzug der zur Verziusung
und Tilgung der beiden Anleihen
bestimmtenBetrage — also 150 000
"106250-....... 43 750 „ - ..

Zu übertragen 52 843 Mk. 63 Pf.
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Hierzu traten:
1. die Zinfen der deponierten Bestände

mit — .........
2, die im Laufe des Jahres durch Ver¬

zicht :c, als erspart verrechneten Be¬
träge mit .........

Hierauf sind im Rechnungsjahre 1912
die in der anliegendenZusammenstellungunter c:
aufgeführten Beihilfen im Gesamtbetragevon .
bewilligt worden.

Feiner wurden an die Königliche Lcmdes-
anstlllt für Wasserhygienefür' Prüfung der auf
den provinziellenFonds zu verweisenden Projekte
gezahlt .............

Weiter ist abzusetzen;
die Rate 1912 der für mehrere Jahre be¬
willigten Iinszuschüfse für die Gemeinden:
Vischmisheim,Sieglar, Gruppenwasscrwerk
Kreis Solingen (Richrath, Reusrath, Mon-
heim, Hitdorf, Rheindorf, Baumberg),Humcs
und Hierscheid, Wiesbach, Uchtelfangen-
Kaisen, Wustweiler, Iüngersdorf, Stüttger-
loch, Luchem, Lucherberg,Obergeich,Geich,
Echtz, Cuchenheim, Illingen, Dirmingen-
Berschweiler,Eppelborn, Ensdorf, Mersch-
Rödingen, Merzenich, Aldenhoven, Friemers-
heim. Püttlingen-Ritterstillße, Heistern-
Ham'ich, mit zusammen ......

Uebertrag 52 843 M, 63 Pf,

10 Mk. — Pf.

!000
8 010

Summe 60 853 M. 63 Pf.

29 300 M. — Pf.

675 .. —

23 832 26
53 807 26

so baß ein Bestand von ............... 7 046 Mk. 37 Pf.
verblieben ist, der auf das Rechnungsjahr 1913 übergeht.

II. Von der auf Grund des Beschlusses des 43. RheinischenProvinziallandtages auf¬
genommenen Anleihe von 750 000 Mark sind im Berichtsjahre planmäßig 50 773 Mark 59 Pf.
getilgt worden.

Auf die zweite, vom 45. Rheinischen Provinziallandtage genehmigte Anleihe von
500000 Mark wurden im Berichtsjahre weitere 135 000 Mark aufgenommen. Im ganzen sind
jetzt auf diese Anleihe 314 375 Mark aufgenommen.

III. Im Berichtsjahre sind 105 Antrage auf Bewilligung von Beihilfen zur Ausführung
von Wafserleitungeugestellt worden, wovon auf den provinziellen Fonds 14 und ans den Westfonds
91 entfallen. 5 Anträge sind abgelehntworden. 94 — größtenteils schon in deu Vorjahren ein¬
gegangene — Anträge wurden durch Zuwendung von Beihilfen erledigt nnd zwar wurden aus dem

49
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Westfondsbewilligtzur Ausführung von Anlagen zu 2 141916 Mark Kosten 536 200 Mark einmalig
Beihilfen; aus dein provinziellenFunds zur Ausführung von Anlagen zu 1395 790 Mark Kosten
29 300 Mark. Außerdem wurde aus dem provinziellenFonds den bereits genannten Gemeinden
(der Zinsznschuß für Bifchmisheim wurde bereits 1909, für Sieglar, GruppeuwafserwerkKreis
Solingen, Hnmes, Hierscheid, Wicsbach,Uchtelfangen-Kaisen, Wustweiler1910 und für Iüngersdurf,
Stüttgcrloch, Luchem, Lucherberg,Obergeich, Echtz, Cuchenheim,Illingcn 1911 bewilligt) auf die
Dauer von mehreren Jahren ein jährlicher Zinsznfchußuon insgesamt9045 Mark 90 Pf, bewilligt.

Besonders bedürftigen Gemeiudeu wurde neben der Beihilfe insofern eine weitere Unter¬
stützung zuteil, als ihueu von der Laudes-VersicherungsanstaltRheinproviuz und der Laudesbank
Darlehen zu ermäßigtemZinsfuß gegeben wurden. (Vergl, das Nähere unter V,)

Um den Westfonds wieder für neue Anträge zugänglich machen zu können, ist bei der
Landesbankein Vorschußvon 340 000 Mark aufgenommenund sind hieraus die noch vorliegenden,
schon spruchreifenAnträge berücksichtigt wordeu. Der Vorschuß soll mit 4"/» verzinst und mit
10°/o getilgt werden. Die Beträge für Verzinsung und Tilgung werden mit 30 000 Mark
lich dem Westfonds für Land- und Forstwirtschaft und der Rest aus dem Westfonds für Wasser¬
leitungen entnommen.

IV. Die KöniglicheLandesanstcilt für Wasserhygienein Berlin hat in der bisherigen
Weise im Berichtsjahre erstmalig 15 Projekte geprüft und die erforderlichen Nachprüfungen vor¬
genommen. Die erstmalig geprüften Projekte entfallen fämtlich auf deu provinziellenFonds.

V. Außer deu bewilligten Beihilfen find folgenden Gemeinden:c, Darlehen gewährt
worden:

») von der KandesoerslcherungsanstaltKheinpromnz.

r-

^ Höhe des Iius- Til¬

«
Bezeichnung der Schuldner Kreis ' Dllllehns fuß gung

1 Zwcckverbcmd der Gemeinden Lucheiberg,
Luchem, Iüngersdurf, Stüttgerloch, Mertz,

Conzendorfund Langeiwehe

Düren 60 000 3V2 IV2

2 Gemeinde Kaifersesch Cochem 30000 3V2 2
3 Gemeinde Oberhonnefeld-Gierend Neuwied 50 000 3'/2 IV2
4 Gemeinde Daubach Kreuznach 6 000 3V2 IV2
5 Gemeinde Niederdürenbachfür die Ortschaft

Rodder
Ahrweilei 15 000 3 l/2 IV2

6 Gemeinde Nisteiberg Altenkirchen 13 000 3V- IV2
7 Gemeinde Eckenhagen für die Ortschaft Odenspiel Waldbrul 2 000 3V- IV2
8 Gemeinde Nosbach für die 3 OrtschaftenEich,

Eulenbruch, Hinterhof
" 8 000 3V2 IV2

9 GemeindeKeldenich für die OrtschaftDalbenden Schleiden 1500 3V2 IV2
10 Gemeinde Odenthal Mülheim-Rh,

zu übertragen

9 200 3'/2 IV2

194 700
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3;

11
12
13
14
15
16
17

18
19
20
21
22

23
24
25
26
27
28

29
30

31
32
33
34
35

36

37
38
39
40

Bezeichnung der Schuldner t'reis
Höhe des
Darlehns

Gemeinde Commern
Gemeinde Mettweiler
Gemeinde Wcildesch
Gemeinde Ensdorf

Gemeinde Windingen
Gemeinde Stebach

Gemeinde Oberpleis für die Wasserleitungs-
gesellfchaft Kuxenbergund Umgegend

Gemeinde Auw
Gemeinde Wahlen

Gemeinde Nähert für die Ortschaft Brubbach
Gemeinde Kürrenberg

Gemeinde Edingen
Gemeinde Kaufen

GemeindeWeingarten-Rheber
Gemeinde Eppelborn

GemeindeNiederweiler
GemeindeDmbenderhöhc

Gemeinde Thommenfür die Ortschaften Espeler,
Thommen und Grüfflingen

WasserleitungsvereinHapperschoß
WasserleitungsuereinHermerath, Gemeinde

Neunkirchen
Gemeinde Biskirchen

Gemeinde Berfchweiler
Gemeinde Dieblich

Gemeinde Nidrum für den Ort Küchelfcheid
Gemeinde Schleidweiler-Rodtfür den Ort

Schleidweiler
Gemeinde Dhünn für die Orte Osminghausen,

Sonne und Aßnmnnskotten
GemeindeFrauwüllesheim

Gemeinde Keldenich
Gemeinde Eckenhagenfür die Ortschaft Bergerhof

Gemeinde Drabenderhöhefür die Ortschaft
Faulmert

Neb ertrag
Euskirchen

St. Wendel
Coblenz-Land

Saarlouis
Prüm

Neuwied
Sieg

Prüm
Schleiden
Neuwied
Mähen
Wetzlar

Neuwied
Euskirchen
Ottweiler
Bitburg

Gummersbach
Malmedy

Siegkreis

Wetzlar
St. Wendel

Coblenz-Land
Malmedy

Trier-Land

Lennep

Düren
Schleiden
Waldbröl

Gummersbach

zu übertragen

194 700

45 000
12 000
22 000
50 000

8 000
2 500

19 500

4 000
9 000
2 550

30000
20 000

6 000
18 000
18 000

6 000
33 500
40 000

27 500
7 000

30 000
30 000
40 000
13 000
20 000

11000

25 000
2 700

2 200
3 000

752 150

Zins¬
fuß

7°

3'/2
3'/2
3'/.
3'/2
3'^
3'/.
3'/°

3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3V-
3'/2
3'/2
3^2

3V2
3V2

3'/2
3'/2
3'/2
3'/2
3V2

3'/2

3V2
3'/2

3V2
3V2

Til¬
gung

l'/2
1V2
1V2
'V2
1V2
1'/2
1V2

1V2
1V2
1V2

1V2
1V2
l'/2
1V2
1V2
1V2
1V2

/21V2

1V2
1V2

1V2
1V2
1V2
I'/2

/21'/2

1V2

1V2
1V2
1V2
1V2

49»
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A Höhe des Zins¬ Til¬
Bezeichnung der Schuldner Kreis Darlehns fuß gung

Uebertrag 752 150

41 Gemeinde Niederalben St, Wendel 20000 3'/2 1'/2
42 Gemeinde Denklingen Waldbröl 3 200 3'/2 2
43 Gemeinde Wallersheim Coblenz-Land 16 300 3'/2 IV2
44 Gemeinde Dickenschied Simmern 8 500 3'/2 IV2
45 Gemeinde Hülzweiler Saarlouis 40 000 3'/2 1'/2
46 Gemeinde Wissen a, d, Sieg für den Ort

Elkhllufen
Altcnkirchen 12 000 3V2 1V2

47 Gemeinde Waldkönigen Dllun 10000 3>/2 1'/2
48 Gemeinde Sohren Zell 32 000 3'/2 1V2
49 Gemeinde Niederweiler ,, 17 000 3'/2 1V2
50 Gemeinde Kupferdreh für den oberen Teil der

Gemarkung Dilldorf
Essen-Land 15 000 3'/2 1'/2

51 Gemeinde Diefenbach Wittlich 4 000 3V2 2
52 Gemeinde Friemersheim Moers 50 000 3V2 IV2
53 Gemeinde Crombachfür die Orte Hünningen

und Niederemmels
Malmedy 30 000 3'/2 1'/4

54 Gemeinde Sommerloch Kreuznach 16 000 3'/2 IV.
55 Gemeinden Montenau, Iveldingen und

Eibertingen
Malmedy 32 000 3'/2 1V2

56 Gemeinde Borodt Bernkastel 9 500 3V2 1V2
57 Gemeinde Bickendorf Bitburg 8 000 3'/2 1V2
58 Gemeinde Herforst 52 000 3V2 1V^'1V2
59 GemeindeHentern Saaiburg 8 000 3'/2 1V2
60 Gemeinde Neuerburg Bitburg 17 500 3'/2 2
61 Gemeinde Günnersdorf Daun 32 000 3'/2 2
62 Gemeinde Schönstem Altenkirchen 20 000 3'/2 IV2
63 Gemeinde Wencm für Heistern und Hamich Düren 50 000 3V2 IV2
64 Gemeinde Miesenheim Mähen 35 000 3V2 IV2
65 Gemeinde Kempenich Adenau 2 500 3V2 IV2
66 Gemeinde Namedy Mähen

Summe
20 000 3V« IV2

1312 650
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Darlehensnehmer

Gemäß den vom Provinzial-
ausfchuffe znrzeit festsetzten

Grundfätzen.

WafferleitnngsgenoffenfchaftOhl,
Bremig, Nürfche G, m, b,H, (Bürg-
fchaft der GemeindeWiehl) , .

GemeindeMerzenich .....
„ Steinbach .....
,, Oberhonnefeld , , . ,
„ Brnchertfeifen , . , .

Wafferlcituugsgeuoffenfchaft Obcrfchel-
merath (Bürgfchaft der Gemeinde
Engelskirchen) .......

WafferleitungsgenosfenschaftRommers-
berg (Bürgfchaft der Gemeinde
Eugelskirchcn) .......

Wafferleitnngsgenoffenfchaft Ball-
hänfen .........

Summe

Kreis

Gummcrsbnch
Düren

St, Wendel
Neuwicd

Altenkirchen

Wipperfürth

Solingen

Höhe des
bewilligten
Betrages

5 000
1000

30 000
20 000

4 500

1000

«400

4 815

72 715

,!,

W

Bedingungen
Zins-
fuß

4

4,lu
4
4
4

Ti!>
NUNss

1'/.
1'/,.
1'/2

1
1 l^,

Bei¬
trag

!
2
2
2
2

2«/.

2'Vi

2«/4

Der Schluß des Gefchäftsjahresder Landesbankist mit Genehmigungdes Provinzialaus-
fchuffes vom 31, März auf den 31, Dezemberverlegt; das Gefchciftsjahr1912 umfaßt daher nur
die Zeit vom 1, April 1912 bis 31. Dezember 1912.
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Zusammenstellung
der im Rechnungsjahre 1912 für Wasserversorgungsanlagen bewilligten Beihilfen.

Lfdc,
Nr.

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft Bemerkungen

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

23
24
25

Ausführung vo
Engelgau-Frohngau-Zingsheim, .
Marmagen ........
Flllmmersfeld-Eichen.....
Bieisdorf ....... .
Waldefch ........
Kürrenberg........
Krautfchcid ........
Rüfcheid ........
Altlay.........
Bennert-Thomusberg-Wiese-Mettel-

siefen-Kuxenberg-Grengelsbitze.
Bergerhof-Wildbergerhütte . . .
Brüchermühle .......
Oberbladersbach ......
Niederweiler .......
Mettendorf .......
Hillesheim ........
Walsdorf ........
Michelbach ........
Dingdorf ........
Pluwig ........
Schleidweiler .......
Kirchenbollenbach-Mittelbollenbach-

Nahbollenbach ......
Mettweiler ........
Verschwelter .......
Ober- und Untermorfchholz . .

Summe

Mestfonds.
n Wllfferleitungen,

Schleiden

Altentirchen

Coblenz-Land
Mayeu

Neuwied

Zell

Sieg
Waldbrol

Bitburg

Dann

Merzig
Prüm

Trier-Land

St. Wendel

Merzig

18 000
'10000

5 000
12 000

6 000
9 500
3 000
7 000
5 500

6 000
5 000
1900
2 500
6 000

10000
20 000

8 000
7 500
3 800

11000
7 500

25 000
4000
7 000
9 000

210 200
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Lfde,
Nr.

26

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58

Name der Gemeinde

liezw. Ortschaft
Bemerkungen

Z. Aus dem zu Kasten des Westfonds aufgenommenen Vorschuß.
3 000

Drove-Stockheim , . . -

Hiinningen und NiederemmelZ
Geromont-Gohimont. , -
Küchelfcheid .....
Weismes-Steinlmch-Remonval
Clllenberg-ScheveN'Wallenthal
Oedingen ....
Horhaufen-Pleckhaufen
Elkhllusen
Neudoif
Niederberg
Düngenheim
Daubllch
Lind .
Perscheid
Michelbach
Ulm. .
Mastershausen
Reidenhllusen
Sohren-Niederweiler-Laufersweiler«

(Kreis Simmern), Goesenroth
(Kreis Bernkastel).....

Barenbach ........
Obergeilenlausen und Neuenhänen .
Oberagger ........
Lichtenberg ........
Kumpel und Hülstert . . . -
Fenke .........
Rorodt.........
Wenigerath .......
Sefferweich .......
Obersteden ........
Nattenheim .......
Wllldkonigen .......
Liffendorf

Zu übertragen

Düren

Malmedy

Schleiden
Ahrweiler

Altenkirchen

Coblenz-Land

Cochem
Kreuznach

Mllyen
St. Goar
Simmein
Wetzlar

Zell

Waldbrül

Wipperfürth
Bernkastel

Bitburg

Dauu

10000
8 000
3 000
4000

18 000
11000

4 000
15 500

3 500
1000

16 000
15 500
4300
2 200
8 000
9 000
6 000
8 300
3 800

25 000
6 500
2 800
1700
3 400
2 800
1800
4 300
5300
8 000
3 600
7 500
6 500
9 000

242 300
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Lfde, Name der Gemeinde

Nr. bczw. Ortschaft
Kreis

Höhe
der

Beihilfe Bemerkungen

59
60
61
62
63
64
65
66
6?
68
69
70
71
72
73
74

75
76
77
78
79
80
81
82
83

84

85

Uebertrag
Brück .........
Kerpen ..... , , , .
Mehren .........
Seiwerath ........
Hentern .........
Corlingen ........
Gutweiler ........
Nonnweiler .......
Schöndorf ........
Mertesdorf ........
Filfch .........
Nideralben ........
Crames .........
Thommen ........
Burglahr ........
Bach .........

Summe

Dann

Prüm
Saarburg

Trier-Land

St, Wendel
Wittlich

Malmedy
Altenkirchen

Sieg

lü. Provinzieller Zonds.
Hemmerich ........
Gmken-Müdersheim-Iuntcrsdurf«.
Holzkamp ........
Labach .........
Heistern-Hamich ......
Frauwülleshcim ......
Dilldorf........
Numborn ........
Crutweilcr ........

Picard .........

Eiweiler ........
Sunrme

Bonn
Düren

Solingen
Saarlunis

Düren

Esfen-Land
Saarbrücken
Saarburg

Saarlouis

Saarbrücken

242 300
5 000
6 500
7 000
1400
4 500
3 500
4000
2 800
5 500
9 000
5 000

15 000
4 500
5 000
4 000
1000

326 000

Zusätzlich.

1500
2 500

900
3 000

400
5 000
3 000
3 000
2 000
1500
1500
5 000

29 300

Vorarbcitskostni.

Norcirlieitskostm.

Zusätzlich.
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Lfde,
Nr.

86

8?
88
89
90
91
92
93
94

Name der Gemeinde
bezw. Ortschaft

Dirmingen-Berschweiler

Eppelborn . .
Ensdorf . .
Mersch-Rodingen
Merzenich . .
Aldenhoven
Friemersheim .
Püttlingen-Ritterstraße
Heistern-Hamich , .

. /Ottweiler

»
Saarlouis

Illlich
Düren
Iülich
Moers

Saarbrücken
Düren

355
273
626
556

1110
573

3 090
510

1646
396,90

Bemerkungen

Zinszuschuß von V«°/«
auf b Jahre.

Düsseldorf, den 22. Oktober 1913.

Per Urovinzialausschuß der Uheinprovinz:

O. Graf Beißet von Gymnich, Dr. von Renvers,

Freiherr von Dalwigk, Destr6e, Eich, Erbslüh, E. Kreuser, Ernst Laeis,
A. Molenaar, Pastor, Schmidt von Schwind, Wallraf, Fürst zu Wied.
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